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Liebe Pfarreimitglieder!  
Dieses MITEINANDER ist gefüllt mit 27 Seiten voller aktueller Ankündigungen. Das ist begeisternd, 

aber es zeigt auch die Angst in den Gemeinden - zu verlieren. Welche Gemeinde schafft es nicht sich 

genug zu profilieren? Fast überall gibt es jetzt Fördervereine und die Frage nach „Quo vadis“ – „Wo-

hin gehst Du?“, oder besser „Wie soll es weiter gehen?“, treibt alle um. Helfen Sie mit in dieser be-

sorgten Zeit, dafür Antworten zu finden, auch für die Pfarrei!  

Den Gemeindeteams und Gemeindekonferenzen geht es wie hier 

unten dem Cumil: Wer sieht ihre Arbeit? Ohne sie sind wir aufge-

schmissen. Unterstützen Sie ihre Arbeit, und helfen Sie ihnen, da-

rauf zu vertrauen: Auch im Unverstandenen ist Gott nicht abwe-
send, wie Pater Zephyrin auf der nächsten Seite schreibt! 
 

 „Cumil, der Abwasserarbeiter“  

oder einfach „Mensch bei der Arbeit“,  
 

heißt eine beliebte Skulptur des Künstlers Viktor Hulik im Stadtzentrum von Bratislava. Da ist jemand 

„aus der Unterwelt aufgetaucht“, um ein wohlverdientes Päuschen von seiner anstrengenden und 

sicherlich auch unangenehmen Arbeit zu machen. Für mich ist Cumil eine Mahnung, all die nicht zu 

vergessen, die durch ihre oft nicht gesehene und zu wenig gewürdigte Arbeit meinen Alltag am Lau-

fen halten und angenehmer gestalten. Wo wäre ich denn ohne diejenigen, welche die Abwasserka-

näle sauber halten, morgens um 4 in der Backstube stehen, rund um die Uhr medizinische Versor-

gung und Sicherheit gewährleisten und, und, und. Aufgeschmissen wäre ich – und Sie auch. 

Cumil den Kopf zu streicheln, soll Glück bringen. Deshalb ist sein Helm auch so poliert. Ein schönes 

Symbol. Denn ich muss mich tief hinabbücken oder sogar niederknien, um die Skulptur zu erreichen. 

Wie sich Jesus niedergekniet hat bei der Fußwaschung. Einander zu dienen, bringt Glück. 
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Geistliches Wort                                von Pater Zephyrin 
 

Wir Menschen lieben Pläne. 
 

Wir planen unsere Termine, unsere Finanzen, unsere nächsten Jahre. Manche planen sogar schon 

den nächsten Urlaub, während der jetzige noch gar nicht vorbei ist. Und irgendwo zwischen Kalen-

der und Einkaufszettel haben wir manchmal auch einen Plan für Gott. Wir sagen ihm nicht unbe-

dingt direkt, was er tun soll. Wir nennen es lieber Gebet. „Herr, lass es bitte so kommen.“ Und wenn 

wir ganz ehrlich sind, bedeutet das manchmal: „Herr, ich habe mir das schon überlegt. Du musst ei-
gentlich nur noch zustimmen.“ 
 

Das Problem ist nur: Gott unterschreibt nicht immer. Eine Hoffnung erfüllt sich nicht. Eine Krankheit, 

ein Abschied, eine Enttäuschung oder eine unerwartete Wendung bringt unsere schönen Pläne 

durcheinander. Und plötzlich steht da dieses kleine, unscheinbare Wort: 

Warum? 

Es ist eines der kürzesten Wörter unserer Sprache und manchmal eines der schwersten. Warum 

jetzt? - Warum ich? - Warum so? - Warum nicht anders? Wir hätten gern Antworten. Am liebsten so-

fort. Vielleicht sogar mit einer kleinen Gebrauchsanweisung: „Gott erklärt die Situation in drei ein-
fachen Schritten.“ 
 

Aber so funktioniert der Glaube nicht. Im Buch Jesaja steht ein Satz, der zunächst fast ernüchternd 

klingt: „Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege – 
Spruch des HERRN.“ (Jes 55,8) Dieser Satz ist keine fromme Abkürzung für schwierige Fragen. Er be-

deutet nicht: Alles, was geschieht, hat Gott genau so geplant. Denn es gibt Dinge, die wir nicht vor-

schnell religiös erklären sollten. Es gibt Leid, das weh tut. Unrecht, das Unrecht bleibt. Verluste, für 

die es keine schöne Begründung gibt. 
 

Der Glaube muss nicht alles erklären, um wahr zu sein. Wir sehen einen Ausschnitt. Gott sieht die 

ganze Geschichte. Das heißt nicht, dass jeder Umweg von Gott geschickt wurde. Aber es kann hei-

ßen: Auch ein Weg, den ich mir nicht ausgesucht habe, muss nicht ein Weg sein, auf dem Gott 
mich verlassen hat.  
Das ist ein kleiner Satz. Aber vielleicht steckt darin ein großer Unterschied. Denn wir wünschen uns 

häufig einen Gott, der unsere Wege frei macht. Der Glaube spricht von einem Gott, der mit uns 
geht. Wir hätten gern ein Navi für das Leben. „Bitte fahren Sie noch 200 Meter geradeaus. Danach 

vermeiden Sie bitte jede Krise.“ Leider gibt es diese Funktion nicht. Und vielleicht ist das auch gut so. 

Denn ein Navi kennt den Weg. Aber es kennt nicht unser Herz. Gott kennt beides. 
 

Vielleicht müssen wir deshalb nicht immer wissen, warum etwas geschieht. Vielleicht dürfen wir 

manchmal zuerst fragen: „Wie kann ich in dieser Situation mit Gott weitergehen?“ Das ist eine an-

dere Frage. Sie gibt uns nicht sofort eine Erklärung. Aber sie öffnet einen Weg. Denn manchmal ver-

stehen wir unser Leben erst im Rückblick. Wir erkennen Jahre später den Wert einer Begegnung, die 

damals nebensächlich schien. Wir sehen irgendwann, dass ein Umweg uns zu einem Menschen ge-

führt hat, dem wir sonst nie begegnet wären. Und manchmal schauen wir zurück und sagen: „Da-
mals hätte ich niemals gedacht, dass daraus etwas Gutes entstehen könnte.“ 
 

Aber Vorsicht: Nicht jede Wunde braucht im Nachhinein eine fromme Erklärung. Manches bleibt 

Wunde. - Manches bleibt Verlust. - Manches bleibt ein Geheimnis. Christlicher Glaube bedeutet 

nicht, aus jedem Schmerz eine schöne Geschichte zu machen. Er bedeutet vielmehr, darauf zu ver-

trauen: Auch im Unverstandenen ist Gott nicht abwesend. Vielleicht ist das die tiefste Form des 
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Vertrauens. Nicht: „Ich weiß, warum.“ Sondern: „Ich weiß es nicht. Aber ich weiß, wem ich mich 
anvertrauen darf.“ 
 

Der September beginnt für viele wie ein kleiner Neustart. Die Ferien liegen hinter uns. Der Alltag 

kommt zurück. Kalender werden voller. Termine werden vereinbart. Und jeder von uns trägt dabei 

seinen eigenen kleinen und großen Plan. Vielleicht ist jetzt ein guter Zeitpunkt, einen Moment inne-

zuhalten. Nicht um alles neu zu planen. Sondern um sich daran zu erinnern: Mein Leben ist mehr als 
das, was ich planen kann. 
 

Es gibt Dinge, die ich gestalten kann. Und es gibt Dinge, die ich nur empfangen kann. Es gibt Türen, 

die ich öffnen darf. Und Türen, die ich schließen lassen muss. Es gibt Wege, die ich wählen kann. Und 

Wege, die mir das Leben vor die Füße legt. Ich muss nicht alles kontrollieren. Ich muss nicht alles 

verstehen. Ich muss nicht einmal wissen, wie die Geschichte ausgeht. 

Vielleicht genügt für heute der nächste Schritt. Vielleicht darf ich Gott auch einmal überraschen las-

sen und sagen: „Herr, ich weiß nicht, wohin dieser Weg führt. Aber ich möchte ihn nicht ohne dich 
gehen.“ Und dann vielleicht noch einen Schritt. Nicht zehn. - Nicht hundert. - Nur den nächsten. 

Denn am Ende des Glaubens steht nicht die Gewissheit, dass ich den ganzen Weg kenne. Sondern 

die Gewissheit, dass ich auf diesem Weg nicht allein bin. 
 

Ich kenne den Weg nicht vollständig. Aber ich kenne den, der mit mir geht. 
 

Ihr Pater Zephyrin 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Legende der Zelebranten 

Ha P. Christoph Hammer Gei P. Geißler SKL Diakon Stephan Klinkhamels 

Ze P. Zephyrin Kirubagar Pha Pfarrer Pham PRA Diakon Peter Rawalski 

BWI Pfarrer i.R. Bernd Wichert P Poln. Priester WHE Diakon Werner Heitmann 
 

 

Legende  Wort-Gottes-Dienst Leitende 

AHU Husmann, Angela HZE Zeppernick Hendrik NST Strachanowski, Nicola 

ALA Laumayer, Anke JTA Tabandite, Jean-Bertrand RAV Avermeyer, Ralf 

BSC Schellmann, Bettina KBA Bahde, Katica SRO Rott, Susanne Christina 

CVI Vieth, Christine KHO Holdt, Karin Anna Frieda SZE Zemke, Susanne 

DLA Laumayer, Dieter KLA Laber Katja TSC Schrade, Thomas 

DPR Prust, Daniela KLU Lutterbüse, Klaus UDE Debreczeni, Ursula 

DRA Rawalski, Dorothea KRE Rehaag, Katharina UWE Wentzke, Ulrike 

FSO Sochor, Florentin LLE Ludmilla Leittersdorf-Wrobel WSP Spallek, Wolfgang 

HHU Huck, Hermann MGE Gehrken, Markus   

Der Liturgieplan ist immer vorläufig, alle Eintragungen können sich kurzfristig ändern. 
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Liturgieplan September 
 

 

 

 

 

Dienstag 
01.09.  

 
Dienstag der 22. Woche im Jahreskreis  

   08:30  (Ha) Mariä Himmelfahrt - Laudes/Morgenlob 

   14:30  (BWI) Hl. Geist - Seniorenmesse 

   19:00  (Ha) St. Bernard - Hl. Messe 

      
Mittwoch 

02.09.  

 
Mittwoch der 22. Woche im Jahreskreis  

   09:00  (Ha) Hl. Kreuz - Kfd- Messe 

   14:00  (BWI) Mariä Himmelfahrt - Seniorenmesse 

      

Donnerstag 
03.09.  

 
Hl. Gregor der Große, Papst, Kirchenlehrer (604)  

   09:00  (BWI) St. Wilhelm - Hl. Messe für Pdre. Gereon zum 88. Geburtstag 

   17:00 (PRA) Mariä Himmelfahrt - Hl. Stunde 

   18:30  (Ze) Hl. Geist - Hl. Messe 

      
Freitag 
04.09.  

 
Herz-Jesu-Freitag  

   08:30  (BWI) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe mit eucharistischem Segen 

   19:00 
 

St. Wilhelm - Abendlob und Abendbrot 

      

Samstag 
05.09.  

 
Hl. Mutter Teresa von Kalkutta, Ordensgründerin  

   11:30  (Ze) Hl. Geist - Taufen 

   11:30  (BWI) St. Wilhelm - Taufe 

   16:30  (Ze) Wilhelmstift - Beichte 

   16:45 
 

St. Wilhelm - Rosenkranzgebet 

   17:30  (Ze) Wilhelmstift – Vorabendmesse 

   17:30 
 

St. Wilhelm – Gottesdienst 

      

 

Sonntag 
06.09.  

 
23. SONNTAG IM  JAHRESKREIS  

   09:30  (Ze) St. Wilhelm - Hl. Messe, anschl. Kirchenkaffee 

   09:30  (BWI) Hl. Geist - Familiengottesdienst zu Erntedank mit anschließendem 

  

 Kirchenkaffee  ++ Pater Karl Schmickler, Georg Franke, sowie Ver-

storbene der Familie Schütz und Kwiatkowski , +Robert Krawietz 
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10:15 (WHE) Caritas Elisabeth-Haus - Wort-Gottes-Feier 

10:30 (JTA) Heilig Kreuz - Wort-Gottes-Feier 

   11:30  (BWI) St. Bernard - Hl. Messe 

   11:30  (Ze) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe 

  
++ Großeltern Elisabeth und Theo Winkler 

15:00 
 

Mariä Himmelfahrt - Barmherzigkeitsrosenkranz 

   16:00 
 

St. Bernard - Andacht in ungarischer Sprache 

   16:30 
 

Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe in polnischer Sprache 

   17:00  (BWI) Heilig Kreuz - Beichte 

   18:00  (BWI) Heilig Kreuz - Heilige Messe 

      Montag 
07.09.  

 
Montag der 23. Woche im Jahreskreis  

   19:00  (Ze) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe 

      

Dienstag 
08.09.  

 
Fest Mariä Geburt  

   08:30 
 

Mariä Himmelfahrt - Laudes/Morgenlob 

   15:30  (BWI) St. Wilhelm - Seniorenmesse 

   19:00  (Ze) St. Bernard - Hl. Messe 

      
Mittwoch 

09.09.  

 
Mittwoch der 23. Woche im Jahreskreis  

   09:00  (Ze) Hl. Kreuz - Hl. Messe 

19:30  Hl. Geist - Taizégebet in der Kapelle des Malteserstifts St. Elisabeth 

      
Donnerstag 

10.09.  

 
Donnerstag der 23. Woche im Jahreskreis  

   09:00  (BWI) St. Wilhelm - Hl. Messe 

   18:30  (Ze) Hl. Geist - Hl. Messe 

      
Freitag 
11.09.  

 
Freitag der 23. Woche im Jahreskreis  

   08:30  (Ha) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe, anschl. Barmherzigkeitsrosenkranz 

  
+ Stefanie Krueger 

   

Samstag 
12.09.  

 
Heiliger Namen Mariens (Mariä Namen)  

   11:30  (BWI) St. Bernard - Taufe 

   16:30  (BWI) St. Wilhelm - Beichte 

   17:30  (BWI) St. Wilhelm - Vorabendmesse 
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Sonntag 
13.09.  

 
24. SONNTAG IM  JAHRESKREIS  

   09:30 (Gei) Hl. Geist - Hl. Messe  mit den Erstkommunionkindern und  

anschließendem Kirchenkaffee 

      09:30 (ALA) St. Wilhelm - Wort-Gottes-Feier, anschl. Kirchenkaffee 

   10:15 (WHE) Caritas Elisabeth-Haus - Wort-Gottes-Feier 

10:30  (CWA) Heilig Kreuz - Kinderkirche 

   11:30  (Ha) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe mit Kinderkirche 

   11:30  (BWI) St. Bernard - Hl. Messe 

   15:00 
 

Mariä Himmelfahrt - Barmherzigkeitsrosenkranz 

   16:30 
 

Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe in polnischer Sprache 

   17:00  (Ha) Heilig Kreuz - Beichte 

   18:00  (Ha) Heilig Kreuz - Hl. Messe 

   18:00 
 

St. Bernard - Taizéandacht 

      

 

Montag 
14.09.  

 
Fest Kreuzerhöhung, Hl. Kreuz, Volksdorf (Patrozinium)  

   19:00  (BWI) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe 

   19:15 
 

St. Wilhelm - Ökumenisches Friedensgebet 

      
Dienstag 

15.09.  

 
Gedächtnis der Schmerzen Mariens  

   08:30 (Ha) Mariä Himmelfahrt - Laudes/Morgenlob 

   19:00  (Ha) St. Bernard - Hl. Messe 

      
Mittwoch 

16.09.  
 

Hl. Kornelius, Papst (253), und Hl. Cyprian, Bischof von Karthago, 
Märtyrer (258)  

   09:00  (Ha) Hl. Kreuz - Hl. Messe 

      

Donnerstag 
17.09.  

 
Hl. Hildegard von Bingen, Äbtissin, Mysterin, Kirchenlehrerin  

   09:00  (Ha) St. Wilhelm - Hl. Messe 

   15:00  (BWI) St. Bernard - Seniorenmesse 

   18:30 
 

Hl. Geist - Wort-Gottes-Feier 

      Freitag 
18.09.  

 
Freitag der 24. Woche im Jahreskreis  

   08:30  (Ha) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe, anschl. Barmherzigkeitsrosenkranz 
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Samstag 
19.09.  

 
Samstag der 24. Woche im Jahreskreis  

   11:30  (BWI) Mariä Himmelfahrt - Taufe von Milayn Malou Stahmer 

   16:30  (BWI) St. Bernard - Beichte 

   17:30  (BWI) St. Bernard - Vorabendmesse 

17:30 (KLA) St. Wilhelm - Wort-Gottes-Feier zur Eröffnung des  

Erstkommunionunterrichts 

      

 

Sonntag 
20.09.  

 
25. SONNTAG IM  JAHRESKREIS  

   09:30  (BWI) St. Wilhelm - Hl. Messe, anschließend Kirchenkaffee 

   09:30  (Ze) Hl. Geist - Hl. Messe mit anschließendem Kirchenkaffee. 

  

Für die Lebenden und ++ der Familien Albert und Maria Matern, so-

wie Silverius und Augustine Roth mit allen Angehörigen 

   10:30 
 

Heilig Kreuz - Gottesdienst 

   11:30  (Ze) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe,  begleitet vom Vinzenz Pallotti Chor 

   11:30 (MGE) St. Bernard - Wort-Gottes-Feier 

   14:30 
 

Hl. Geist - Indische Mission 

   15:00 
 

Mariä Himmelfahrt - Barmherzigkeitsrosenkranz 

   16:30 
 

Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe in polnischer Sprache 

   17:00  (Gei) Heilig Kreuz - Beichte 

   18:00  (Gei) Heilig Kreuz - Hl. Messe 

      Montag 
21.09.  

 
Fest des Hl. Matthäus, Apostel und Evangelist  

   19:00  (Ze) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe 

      
Dienstag 

22.09.  

 
Dienstag der 25. Woche im Jahreskreis  

   08:30 
 

Mariä Himmelfahrt - Laudes/Morgenlob 

   19:00  (Ha) St. Bernard - Hl. Messe 

      Mittwoch 
23.09.  

 
Hl. Pio da Pietrelcina (Padre Pio), Ordenspriester (1968)  

   09:00  (BWI) Hl. Kreuz - Hl. Messe 

      
Donnerstag 

24.09.  

 
Donnerstag der 25. Woche im Jahreskreis  

   09:00  (BWI) St. Wilhelm - Hl. Messe 

   18:30  (Gei) Hl. Geist - Hl. Messe 
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Freitag 
25.09.  

 
Freitag der 25. Woche im Jahreskreis  

   08:30 
 

MOa̶r̶ı̶ä̶ ̶HOı̶m̶m̶e̶lOfOa̶hOr̶t̶ ̶-̶ ̶HOlO.̶ ̶MOe̶s̶s̶e̶ ̶  (Entfällt) 

   10:00 
 

St. Wilhelm - Kirchenzwerge-Gottesdienst 

   16:00  (Ha) Parkresidenz - Rahlstedt 

      

Samstag 
26.09.  

 
Samstag der 25. Woche im Jahreskreis  

   11:30  (Ze) Hl. Kreuz - Taufe 

   16:30  (Ze) Mariä Himmelfahrt - Beichte 

   17:30  (Ze) Mariä Himmelfahrt - Vorabendmesse 

17:30 (KBA) St. Wilhelm – Gottesdienst 

      

 

Sonntag 
27.09.  

 
26. SONNTAG IM  JAHRESKREIS  

   09:30  (Gei) St. Wilhelm - Hl. Messe zum Erntedank, anschließend Kirchenkaffee 

  
++ der Familien Juntke, Tonn und Krämer 

09:30 (BWI) Hl. Geist - Hl. Messe mit den Erstkommunionkindern  

und anschließendem Erntedankfest 

   
  

++ Anita und Josef Zaborowski, Sigmund Drzewicki 

10:15 (WHE) Caritas Elisabeth-Haus - Wort-Gottes-Feier 

10:30 
 

Hl. Kreuz - "Anderer Sonntag" zum Erntedankfest mit Chor 180 Grad 

   11:30 (DRA) Mariä Himmelfahrt - Wort-Gottes-Feier 

   11:30  (Ha) St. Bernard - Hl. Messe mit Katechumenensalbung 

   15:00 
 

Mariä Himmelfahrt - Barmherzigkeitsrosenkranz 

   16:30 
 

Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe in polnischer Sprache 

   17:00  (Ze) Heilig Kreuz - Beichte 

   18:00 (Ze) Heilig Kreuz - Hl. Messe 

   18:00 
 

Hl. Geist - Albanische Mission 

      
Montag 
28.09.  

 
Montag der 26. Woche im Jahreskreis  

   16:00 
 

Hl. Geist - Albanische Mission 

   19:00  (Ze) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe     + Erika Döring 

      
Dienstag 

29.09.  

 
Fest der Hl. Erzengel Michael, Gabriel und Rafael 

   08:30 
 

Mariä Himmelfahrt - Laudes/Morgenlob 

   19:00  (Ze) St. Bernard - Hl. Messe 
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Mittwoch 
30.09.  

 
Hl. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer (420)  

   09:00  (BWI) Hl. Kreuz - Hl. Messe 

      

Donnerstag 
01.10.  

 
Hl. Theresia vom Kinde Jesus, Ordensfrau (1897)  

   09:00  (Ha) St. Wilhelm - Hl. Messe 

   17:00 
 

Mariä Himmelfahrt - Hl. Stunde 

   18:30  (Ze) Hl. Geist - Hl. Messe 

      

Freitag 
02.10.  

 
Herz-Jesu-Freitag, Heilige Schutzengel (Patronat in Glinde)  

   08:30  (Ha) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe mit eucharistischem Segen 

   19:00 (Ze) St. Wilhelm - mit Pfarrer Eric Stephan Randrianantenaina  

aus Madagaskar – danach Abendbrot 

      

Samstag 
03.10.  

 
Samstag der 26. Woche im Jahreskreis, Tag der deutschen Einheit  

   11:30 
 

Hl. Geist - Taufen 

   15:00 
 

St. Wilhelm - Hl. Messe mit Firmung, Weihbischof  H. Eberlein 

   16:30  (BWI) Wilhelmstift - Beichte 

   16:45 
 

St. Wilhelm - Rosenkranzgebet 

   17:30  (BWI) Wilhelmstift - Vorabendmesse 

   17:30 
 

St. Wilhelm – Gottesdienst   entfällt 

      

Sonntag 
04.10.  

 
27. SONNTAG IM  JAHRESKREIS       Erntedanksonntag 

   09:30 (Ha) Hl. Geist - Hl. Messe  mit Begleitung des Pallottichores und  

anschließendem Kirchenkaffee 

09:30 (Ze) St. Wilhelm – Hl. Messe mit Kinderkirche anschließend Kirchenkaffee 

10:15 (WHE) Caritas Elisabeth-Haus - Wort-Gottes-Feier 

      10:30  (BWI) Heilig Kreuz - Hl. Messe 

   11:30  (Ha) Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe - Familiengottesdienst zu Erntedank 

   11:30  (Ze) St. Bernard - Hl. Messe 

   15:00 
 

Mariä Himmelfahrt - Barmherzigkeitsrosenkranz 

   16:00 
 

St. Bernard - Andacht in ungarischer Sprache 

   16:30 
 

Mariä Himmelfahrt - Hl. Messe in polnischer Sprache 

   17:00 
 

HOe̶ı̶lOı̶g̶ ̶KOr̶e̶u̶z̶ ̶-̶ ̶BOe̶ı̶c̶hOt̶e̶  (Entfällt) 

   18:00 
 

Heilig Kreuz - Wort-Gottes-Feier 

    

 

 

Kollekten im September 
 

05.Sep. - 06.Sep. 18. Gemeindekollekte 

12.Sep. - 13.Sep. Kirchliche Öffentlichkeitsarbeit 

19.Sep. - 20.Sep. Caritassonntag 

26.Sep. - 27.Sep. 19. Gemeindekollekte 

03.Okt. - 04.Okt. 20. Gemeindekollekte 
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Bibelwort: Johannes 3,13-17 
 

Zum Evangelium am 14. September – Kreuzerhöhung  
– ein eher unbekanntes Fest im September 

 
 

Wir werden Ohrenzeugen eines nächtlichen 

theologischen Gesprächs. In der Nacht – Sie 

kennen das vielleicht aus eigener Erfahrung – 

werden oft die wichtigen, die existenziellen Fra-

gen laut. Nicht anders ist es zwischen Jesus und 

dem gelehrten Pharisäer Nikodemus (der uns 

noch einmal bei der Grablegung Jesu begegnen 

wird): Es geht um die Erlösung und das Heil je-

des Menschen – kurzum: es geht um alles. 

Nachdem die beiden scheinbar aneinander vor-

beigeredet haben, wird Jesus in den vier Versen 

des Evangeliums deutlicher: Er ist es, der die 

Menschen rettet. Zur Bekräftigung führt er ein 

Ereignis aus der Wüstenwanderung des Volkes 

Israel an, das Nikodemus vor Augen steht: Als 

das Volk gegen Moses und Gott aufbegehrt, 

kommen Giftschlangen in das Lager der Israeli-

ten. Viele werden tödlich verwundet, nur die, 

die auf eine an einer Stange erhobenen eiser-

nen Schlange schauen, werden gerettet. So ist 

es mit dem gekreuzigten Jesus: Wer auf ihn 

blickt und an ihn glaubt, der wird gerettet und 

nicht gerichtet. 

Jesus, der Lebensretter aus Lebensgefahr. Und 

der Lebensbegleiter, der uns zur Seite steht 

auch dann, wenn es nicht gleich um Leben und 

Tod geht. Auch in den kleineren Sorgen und Nö-

ten des Lebens dürfen wir uns vertrauensvoll an 

ihn wenden. Er liebt uns. Er sorgt für uns. Wir 

sind ihm unendlich wichtig. Das ist die Botschaft 

des Festes Kreuzerhöhung. 

Michael Tillmann 

 

 
 

Dazu das Evangelium: Johannes 3,13-17 
 

Das Gespräch mit Nikodemus in Jerusalem  
13 Und niemand ist in den Himmel hinaufgestiegen außer dem, der vom Himmel herabgestiegen ist: 

der Menschensohn. 14 Und wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, so muss der Men-

schensohn erhöht werden, 15 damit jeder, der glaubt, in ihm ewiges Leben hat. 16 Denn Gott hat 

die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht 

verloren geht, sondern ewiges Leben hat. 17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, 

damit er die Welt richtet, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird. 

 
 

Helena, die Mutter Kaiser Konstantin 

des Großen, soll am 13. September 

326 das Kreuz Christi gefunden ha-

ben. Die Echtheit des Kreuzes soll ein 

Wunder bestätigt haben. Eine kranke 

Frau soll auf dem Kreuz liegend Hei-

lung erfahren haben. Neun Jahre nach 

der Kreuzfindung wurde die von Kon-

stantin in Auftrag gegebene Auferste-

hungskirche (heute: Grabeskirche) 

geweiht, und einen Tag später dem 

Volk zum ersten Mal das Kreuz ge-

zeigt. Das war der Ursprung des heu-

tigen Festes Kreuzerhöhung am 14. 

September. 
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SEGENSWÜNSCHE DER PFARREI  
 

. . . zum Geburtstag   allen, die in diesem Monat    80, 85, 90 und älter werden 
 

99 Schwedux Ursula 02. 

96 Uiska Ursula 14. 

95 Dr. Gawenda Franz 16. 

95 Jungverdorben Gyda 22. 

95 Müller-

Lustenberger 

Klara 
03. 

94 Nagel Heinz-

Herbert 
24. 

94 Simmer Eberhard 25. 

94 Stahn Fritz 16. 

94 Wiedwald Helmut 27. 

93 Behr Mechthild 30. 

93 Dlugosch Josef 18. 

93 Kremer Dorothee 05. 

92 Hargarter Rita-Maria 26. 

92 Hennings Hilda 09. 

92 Ohnesorge Maria 25. 

92 Semrau Ludwig 18. 

92 Stepkowska Teresa 22. 

91 Becka Georg 01. 

91 Brunath Marianne 04. 

91 Burchardt Johanna 08. 

91 Kleinert Agnes 02. 

91 Köhler Hildegard 10. 

91 Meier Hildegard 17. 

91 Miesak Edward 08. 

91 Puers Christa 30. 

91 Raspe Elisabeth 20. 

90 Arendt Heinrich 18. 

90 Heinen Johann 09. 

90 Ivancic Franjo 29. 

90 Matthies Ingrid 12. 

90 Muhle Klaus 03. 

90 Reszczynska Zofia 02. 

90 Thanner Josef 30. 

90 Westphal Irene 18. 

85 Cramer Marianne 17. 

85 Gehring Edeltraud 14. 

85 Glöckl Marianne 12. 

85 Prassek Brigitte 19. 

85 Sardina Ilse 07. 

85 Schütz Karin 07. 

85 Sobotta Renate 14. 

85 Voß Annemarie 12. 

85 Wolber Julanda 20. 

80 Barina Lorenza 22. 

80 Brandt Hildegard 22. 

80 Bügel Manfred 16. 

80 Freiherr Schoultz 

von Ascheraden 

Walter 
21. 

80 Görtzen Peter 05. 

80 Heigl Manfred 14. 

80 Heinrich Franz 07. 

80 Jung Helmut 07. 

80 Lagares Couselo Jose 02. 

80 Mertens Regina 16. 

80 Opiela Karolina 05. 

80 Dr. Rümmelein Heinz-Peter 30. 

80 Siebert Marie 13. 

80 Swierzy Krystyna 02. 

80 Thomas Reinhold 20. 

80 Wiehe Helga 07. 
 

 

 

 

 
DATENSCHUTZ: Liebe Pfarreimitglieder, seit Jahren veröffentlichen wir im Pfarrei-INFO die Segenswünsche der Pfarrei. Nach den 

Datenschutzrichtlinien ist uns dies nur noch in eingeschränkter Form erlaubt. Für die Geburtstage gilt: Von 80 bis 90 Jahre dürfen 

alle „runden und halben“ Geburtstage und ab 90 Jahre jedes Geburtsjahr veröffentlicht werden. Weiterhin ist darauf hinzuwei-

sen, dass Sie natürlich der Veröffentlichung Ihrer Geburtstage im Pfarrbüro (vor dem Druck - 10. des Vormonats) widersprechen 

können. 

 



 

                  Pfarrei – Seliger Johannes Prassek                                                Seite 13  

SEGENSWÜNSCHE DER PFARREI  
 

. . . zur Taufe  im Juni und Juli 
 

Noah Paul Louisa Marie Resetarits 

Luise Sophie Hufenbach Noelia Estelle Meinz-Strüder 

Jakob Nowakowski Rafael Andrzej Reimus 

Sophia Robakowski Jonathan Elias Sas 
 

 

 

. . . zur Trauung  im Juni und Juli 
 

Matthias und Melissa Slabon, geb. Schlorf 

Thor und Catrin Elisabeth Lauße, geb. Husmann 

Christopher Alexander  und Thuy Ngoc Bich Rühl, geb. Tran 

 
. . . zum Heimgang  
 
 

02.05.26 Heinrich Wladimir 92 

26.05.26 Wamser Hedwig 105 

29.05.26 Serra Isabel 92 

01.06.26 Freitag Renate 81 

01.06.26 Paulsen Ingrid 85 

01.06.26 Ziaja-Barczyk Jolanta 83 

03.06.26 Stuht Anneliese 88 

04.06.26 Parusel Siegfried 89 

06.06.26 Lopez Buenaventura 71 

06.06.26 Müller Johann 71 

07.06.26 Schorsch Johan 97 

13.06.26 Wrage Sigrid 83 

18.06.26 Hümmer Franziska 101 

23.06.26 Grabinski Martha 91 

25.06.26 Lewandowski Jerzy 77 

26.06.26 Heinlein Ursula 80 

30.06.26 Hoffmann Anna 102 

30.06.26 Kurig Maria 91 

02.07.26 Bier Margot 84 

06.07.26 Darga Helena 86 

07.07.26 Roj Kristina 86 

07.07.26 Schilling Edith 97 

12.07.26 Kolloczek Eberhard 78 

13.07.26 Wycisk Christa 73 

17.07.26 Zuba Bozena 53 

18.07.26 Huber Ulrich 84 

20.07.26 Stellmach Paul Anton 77 

24.07.26 Soppa Georg 90 

26.07.26 Chong Man Tuck 67 

27.07.26 Zalecki Helene 85 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

Die Botschaft des Todes 

und der Auferstehung Jesu 

ist das eigentliche Evangelium 

und die Verkündigung des Evangeliums 

ist die eigentliche Aufgabe der Gemeinde. 
  

Anton Bergmair 
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Veranstaltungen – Terminübersicht                   im         September 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum / Zeit Gemeinde     -     Veranstaltung                           Ort der Veranstaltung 
 

 

 

 

 

 

 

 

Di. 1.9. 

10:00 St. Wilhelm - Basarkreis Gemeinderaum, Bramfeld 

14:30 Hl. Geist - Seniorennachmittag Pallottihalle, Farmsen 

15:00 Hl. Kreuz -Gemeinde-Café Kleiner Saal, Volksdorf 

17:00 Mariä Himmelfahrt -  Pfadfinder Unterrichtsraum, Rahlstedt 

18:00 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

19:30 Hl. Geist - Vinzenz Pallotti Chor Hl. Geist, Farmsen 

19:30 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

Mi. 2.9. 

09:30 Hl. Geist - Babyclub Gemeinderaum, Farmsen 

10:00 Hl. Kreuz - Kfd-Treffen Kleiner Saal, Volksdorf 

14:00 Mariä Himmelfahrt - Seniorennachmittag Clubraum, Rahlstedt 

14:30 St. Wilhelm: Frauengruppe "Aufbruch" - Alsterfahrt Gemeinderaum, Bramfeld 

18:00 Hl. Geist - Messdienergruppenstunde Messdienerraum, Farmsen 

18:30 St. Bernard - Yoga Mediraum, Poppenbüttel 

19:30 Hl. Kreuz -  Gemeindetreff/Gemeindekonferenz   

19:30 Hl. Kreuz - Chorprobe Hl. Kreuz und St. Bernard Großer Saal, Volksdorf 

19:30 Mariä Himmelfahrt -  Frauentreffen der  Polnischen Mission Gemeindesaal, Rahlstedt 

20:00 
Hl. Geist - 1. Elternabend  

der Erstkommunionvorbereitung 2026/2027 
Hl. Geist, Farmsen 

20:00 St. Wilhelm - Kirchenchorprobe Gemeinderaum, Bramfeld 

20:00 Hl. Geist - Bibel teilen   

Do. 3.9. 

09:30 Mariä Himmelfahrt - "Eltern &Baby-Zeit zum Sein" Mutter-Kind-Raum, Rahlstedt 

17:30 Heilig Geist - Pfadfinder Pfadfinderraum, Farmsen 

17:30 St. Wilhelm - Reli-Unterricht  3. /4. Klasse entfällt Gemeinderaum, Bramfeld 

18:00 St. Wilhelm - Messdienertreffen Gemeinderaum, Bramfeld 

20:00 Mariä Himmelfahrt - Treffen der AA´s Jugendkeller, Rahlstedt 

20:00 St. Bernard - Orchester Gemeindesaal, Poppenbüttel 

Fr. 4.9. 

17:00 Hl. Geist - Messdienergruppenstunde Jugendkeller, Farmsen 

18:00 St. Bernard - Autorenlesung mit Philip Oprong Spenner Gemeindesaal, Poppenbüttel 

19:45 St. Wilhelm - Abendbrot nach Abendlob Gemeinderaum, Bramfeld 

Sa. 5.9. 

10:00 Hl. Kreuz  - Firmvorbereitung Großer Saal, Volksdorf 

So. 6.9. 

10:30 St. Wilhelm - Kirchenkaffee Gemeinderaum, Bramfeld 

10:30 Hl. Geist - Sonntagskaffee Pallottihalle, Farmsen 

12:00 
Mariä Himmelfahrt - Gemeindelunch durch die Mitglieder der  

Vietnamesischen  Gemeinde 
Gemeindehaus, Rahlstedt 

14:00 Mariä Himmelfahrt - Vietnamesische Kinderkirche Unterrichtsraum, Rahlstedt 
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Mo. 7.9. 

09:15 Hl. Kreuz - Gymnastik für Frauen Großer Saal, Volksdorf 

16:30 St. Bernard - Yoga Gemeindesaal, Poppenbüttel 

18:30 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

19:30 Hl. Geist - Sitzung des Personalausschusses Konferenzraum, Farmsen 

19:30 Mariä Himmelfahrt - Kolping - " Wilden" Clubraum, Rahlstedt 

20:00 St. Bernard - Flötengruppe Mediraum, Poppenbüttel 

20:00 St. Bernard - Chor aufTakt Probe Gemeindesaal, Poppenbüttel 

Di. 8.9. 

10:00 St. Wilhelm - Basarkreis Gemeinderaum, Bramfeld 

15:30 St. Wilhelm - Seniorentreffen Gemeinderaum, Bramfeld 

17:00 Mariä Himmelfahrt -  Pfadfinder Unterrichtsraum, Rahlstedt 

18:00 Hl. Geist - Frauenrunde Gemeinderaum, Farmsen 

18:00 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

19:30 Hl. Geist - Vinzenz Pallotti Chor Hl. Geist, Farmsen 

19:30 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

Mi. 9.9. 

09:30 Hl. Geist - Babyclub Gemeinderaum, Farmsen 

18:00 Hl. Geist - Messdienergruppenstunde Messdienerraum, Farmsen 

18:30 St. Bernard - Yoga Mediraum, Poppenbüttel 

19:30 St. Bernard - Kirchenchorprobe St. Bernard u. Hl. Kreuz Gemeindesaal, Poppenbüttel 

19:30 Mariä Himmelfahrt -  Frauentreffen der  Polnischen Mission Gemeindesaal, Rahlstedt 

20:00 
St. Bernard - Vorbereitung Erstkommunion - Treffen der 

Gruppenleitenden 
Konferenzraum, Poppenbüttel 

20:00 
Hl. Kreuz - 1. Elternabend für die Erstkommunionvorbereitung 

2026/2027 
Kirche Hl. Kreuz, Volksdorf 

20:00 St. Wilhelm - Kirchenchorprobe Gemeinderaum, Bramfeld 

Do. 10.9. 

09:30 Mariä Himmelfahrt - "Eltern &Baby-Zeit zum Sein" Mutter-Kind-Raum, Rahlstedt 

17:30 Heilig Geist - Pfadfinder Pfadfinderraum, Farmsen 

17:30 St. Wilhelm - Reli-Unterricht  3. /4. Klasse entfällt Gemeinderaum, Bramfeld 

19:00 St. Wilhelm - Offener GemeindeTreff am Donnerstag Gemeindehaus, Bramfeld 

19:30 Mariä Himmelfahrt - Bibelgesprächskreis Caritasraum, Rahlstedt 

20:00 Mariä Himmelfahrt - Treffen der AA´s Jugendkeller, Rahlstedt 

20:00 St. Bernard - Orchester Gemeindesaal, Poppenbüttel 

Fr. 11.9. 

15:30 
Mariä Himmelfahrt - Trostmomente miteinander teilen –  

ein Angebot für Trauernde 
Clubraum, Rahlstedt 

17:00 St. Bernard - Startgottesdienst Erstkommunionvorbereitung St. Bernard, Poppenbüttel 

17:00 Hl. Geist - Messdienergruppenstunde Jugendkeller, Farmsen 

18:00 Hl. Geist - Skatgruppe Jugendkeller, Farmsen 

Sa. 12.9. 

 

Hl. Geist - Pfadfinder Stammesversammlung,  

Fotoshow, Bingoabend 
Hl. Geist, Farmsen 

09:00 Hl. Kreuz - Erstkommunionvorbereitung Gemeinde Heilig Kreuz 
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So. 13.9. 

10:30 
Hl. Geist - Erstkommunionvorbereitung: 1. Gruppentreffen 

entfällt! Verschoben auf den  So,27.09.2026! 
Konferenzraum, Farmsen 

10:30 St. Wilhelm - Kirchenkaffee Gemeinderaum, Bramfeld 

10:30 Hl. Geist - Sonntagskaffee Pallottihalle, Farmsen 

11:30 Mariä Himmelfahrt - Kinderkirche Unterrichtsraum, Rahlstedt 

11:30 Hl. Kreuz - Willkommenscafé im Vorraum der Kirche Hl. Kreuz, Volksdorf 

12:00 Hl. Geist - Magnificat Togo-Chorprobe Gemeinderaum, Farmsen 

14:00 Mariä Himmelfahrt - Vietnamesische Kinderkirche Unterrichtsraum, Rahlstedt 

Mo. 14.9. 

09:15 Hl. Kreuz - Gymnastik für Frauen Großer Saal, Volksdorf 

16:30 St. Bernard - Yoga Gemeindesaal, Poppenbüttel 

18:00 HOlO.̶ ̶GOe̶ı̶s̶t̶ ̶-̶ ̶ö̶kOu̶m̶e̶n̶ı̶s̶c̶hOe̶r̶ ̶SOı̶n̶g̶e̶kOr̶e̶ı̶s̶  (Entfällt) Pallottihalle, Farmsen 

18:30 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

20:00 St. Bernard - Flötengruppe Mediraum, Poppenbüttel 

20:00 St. Bernard - Chor aufTakt Probe Gemeindesaal, Poppenbüttel 

Di. 15.9. 

10:00 St. Wilhelm - Basarkreis Gemeinderaum, Bramfeld 

14:30 
St. Wilhelm: Frauengruppe "Aufbruch"  

– Einkehrtag im Kloster Nütschau 
Gemeinderaum, Bramfeld 

15:00 Hl. Kreuz -Gemeinde-Café Kleiner Saal, Volksdorf 

17:00 Mariä Himmelfahrt -  Pfadfinder Unterrichtsraum, Rahlstedt 

18:00 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

19:30 Mariä Himmelfahrt - Gemeindekonferenz Clubraum, Rahlstedt 

19:30 Hl. Geist - Vinzenz Pallotti Chor Hl. Geist, Farmsen 

19:30 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

Mi. 16.9. 

09:30 Hl. Geist - Babyclub Gemeinderaum, Farmsen 

14:30 Mariä Himmelfahrt - Spielenachmittag für Erwachsene Clubraum, Rahlstedt 

18:00 Hl. Geist - Farmsen singt Hl. Geist, Farmsen 

18:00 Hl. Geist - Messdienergruppenstunde Messdienerraum, Farmsen 

18:30 St. Bernard - Yoga Mediraum, Poppenbüttel 

19:00 Mariä Himmelfahrt - Mittwochsrunde der Frauen Gemeindesaal, Rahlstedt 

19:30 Mariä Himmelfahrt -  Frauentreffen der Polnischen Mission Gemeindesaal, Rahlstedt 

19:30 Hl. Kreuz - Chorprobe Hl. Kreuz und St. Bernard Großer Saal, Volksdorf 

19:30 Hl. Geist - Junia Gruppe   

20:00 St. Wilhelm - Kirchenchorprobe Gemeinderaum, Bramfeld 

Do. 17.9. 

09:30 Mariä Himmelfahrt - "Eltern &Baby-Zeit zum Sein" Mutter-Kind-Raum, Rahlstedt 

15:30 St. Bernard - Seniorennachmittag Gemeindesaal, Poppenbüttel 

17:30 Heilig Geist - Pfadfinder Pfadfinderraum, Farmsen 

17:30 St. Wilhelm - Reli-Unterricht  3. /4. Klasse entfällt Gemeinderaum, Bramfeld 

19:30 Hl. Geist - Gemeindekonferenz Gemeinde Heilig Geist 

20:00 Mariä Himmelfahrt - Treffen der AA´s Jugendkeller, Rahlstedt 

20:00 St. Bernard - Orchester Gemeindesaal, Poppenbüttel 
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Fr. 18.9. 

15:00 Mariä Himmelfahrt - Café Wortwechsel Clubraum, Rahlstedt 

16:30 Hl. Geist - Eröffnungstreffen der Erstkommunion 2027 Rahlstedter Weg 13 HH 22159 

17:00 Hl. Geist - Messdienergruppenstunde Jugendkeller, Farmsen 

Sa. 19.9. 

11:00 
Hl. Kreuz - Pilgertag 1200 Jahre Heiliger Ansgar –  

ein Angebot der Erwachsenenpastoral 
Hl. Kreuz, Volksdorf 

15:30 
St. Wilhelm -  Informationstreffen zur Erstkommunion 2027 

(23. Mai 2027) 
Bramfeld 

19:00 St. Bernard - Konzert  Shanty Chor Moorbekshipper Poppenbüttel 

So. 20.9. 

10:30 St. Wilhelm - Kirchenkaffee Gemeinderaum, Bramfeld 

10:30 Hl. Geist - Sonntagskaffee Pallottihalle, Farmsen 

14:00 Mariä Himmelfahrt - Vietnamesische Kinderkirche Unterrichtsraum, Rahlstedt 

15:00 Mariä Himmelfahrt - Poln. Mission Kaffee Clubraum, Rahlstedt 

Mo. 21.9. 

09:15 Hl. Kreuz - Gymnastik für Frauen Großer Saal, Volksdorf 

16:30 St. Bernard - Yoga Gemeindesaal, Poppenbüttel 

18:30 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

20:00 St. Bernard - Flötengruppe Mediraum, Poppenbüttel 

20:00 St. Bernard - Chor aufTakt Probe Gemeindesaal, Poppenbüttel 

Di. 22.9. 

10:00 
Ev. KG Alt-Rahlstedt - Heiliger Franz von Assisi  -  

Jubiläumsjahr zum 800 Todestag 
Altes Pastorat, Rahlstedter Str. 

79/ Ecke Pfarrstrasse 19 

10:00 St. Wilhelm - Basarkreis Gemeinderaum, Bramfeld 

15:30 St. Wilhelm - Seniorentreffen Gemeinderaum, Bramfeld 

17:00 Mariä Himmelfahrt -  Pfadfinder Unterrichtsraum, Rahlstedt 

18:00 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

19:30 Mariä Himmelfahrt - Finanzausschuss Sitzung Clubraum, Rahlstedt 

19:30 Hl. Geist - Vinzenz Pallotti Chor Hl. Geist, Farmsen 

19:30 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

Mi. 23.9. 

09:30 Hl. Geist - Babyclub Gemeinderaum, Farmsen 

18:00 Hl. Geist - Messdienergruppenstunde Messdienerraum, Farmsen 

18:30 St. Bernard - Yoga Mediraum, Poppenbüttel 

19:30 St. Bernard - Kirchenchorprobe St. Bernard u. Hl. Kreuz Gemeindesaal, Poppenbüttel 

19:30 Mariä Himmelfahrt -  Frauentreffen der  Polnischen Mission Gemeindesaal, Rahlstedt 

20:00 St. Wilhelm - Kirchenchorprobe Gemeinderaum, Bramfeld 

20:00 Hl. Geist - Literaturkreis Gemeinderaum, Farmsen 

Do. 24.9. 

09:30 Mariä Himmelfahrt - "Eltern &Baby-Zeit zum Sein" Mutter-Kind-Raum, Rahlstedt 

17:30 Heilig Geist - Pfadfinder Pfadfinderraum, Farmsen 

17:30 St. Wilhelm - Reli-Unterricht  3. /4. Klasse Gemeinderaum, Bramfeld 

19:00 Treffen Gemeindeteams & Co Gemeinderaum, Bramfeld 

20:00 Mariä Himmelfahrt - Treffen der AA´s Jugendkeller, Rahlstedt 

20:00 St. Bernard - Orchester Gemeindesaal, Poppenbüttel 
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Fr. 25.9. 

17:00 Hl. Geist - Messdienergruppenstunde Jugendkeller, Farmsen 

18:00 Hl. Geist - Skatgruppe Jugendkeller, Farmsen 

Sa. 26.9. 

13:30 St. Bernard - Erstkommunionvorbereitung: 1. Gruppentreffen St. Bernard, Poppenbüttel 

17:30 St. Wilhelm - Gottesdienst St. Wilhelm, Bramfeld 

So. 27.9. 

09:30 Hl. Geist - Erstkommunionvorbereitung 1. Gruppentreffen Gemeinderaum, Farmsen 

10:30 St. Wilhelm - Kirchenkaffee Gemeinderaum, Bramfeld 

10:30 Hl. Geist - Sonntagskaffee Pallottihalle, Farmsen 

12:30 
St. Bernard - Auftaktveranstaltung  -  

Quo Vadis Zukunft in St. Bernard gestalten 
Poppenbüttel 

14:00 Mariä Himmelfahrt - Vietnamesische Kinderkirche Unterrichtsraum, Rahlstedt 

Mo. 28.9. 

09:15 Hl. Kreuz - Gymnastik für Frauen Großer Saal, Volksdorf 

16:30 St. Bernard - Yoga Gemeindesaal, Poppenbüttel 

18:30 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

20:00 St. Bernard - Flötengruppe Mediraum, Poppenbüttel 

20:00 St. Bernard - Chor aufTakt Probe Gemeindesaal, Poppenbüttel 

Di. 29.9. 

10:00 St. Wilhelm - Basarkreis Gemeinderaum, Bramfeld 

15:00 Hl. Kreuz -Gemeinde-Café Kleiner Saal, Volksdorf 

17:00 Mariä Himmelfahrt -  Pfadfinder Unterrichtsraum, Rahlstedt 

18:00 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

19:30 Mariä Himmelfahrt - KV Sitzung Clubraum, Rahlstedt 

19:30 Hl. Geist - Vinzenz Pallotti Chor Hl. Geist, Farmsen 

19:30 Hl. Geist - Pfadfinder Jugendkeller, Farmsen 

Mi. 30.9. 

09:30 Hl. Geist - Babyclub Gemeinderaum, Farmsen 

18:00 Hl. Geist - Messdienergruppenstunde Messdienerraum, Farmsen 

18:30 St. Bernard - Yoga Mediraum, Poppenbüttel 

19:30 St. Bernard - Gemeindekonferenz Gemeindesaal, Poppenbüttel 

19:30 Hl. Kreuz - Chorprobe Hl. Kreuz und St. Bernard Großer Saal, Volksdorf 

19:30 Mariä Himmelfahrt -  Frauentreffen der  Polnischen Mission Gemeindesaal, Rahlstedt 

20:00 St. Wilhelm - Kirchenchorprobe Gemeinderaum, Bramfeld 

Do. 1.10. 

09:30 Mariä Himmelfahrt - "Eltern &Baby-Zeit zum Sein" Mutter-Kind-Raum, Rahlstedt 

17:30 Heilig Geist - Pfadfinder Pfadfinderraum, Farmsen 

17:30 St. Wilhelm - Reli-Unterricht  3. /4. Klasse Gemeinderaum, Bramfeld 

18:00 St. Wilhelm - Messdienertreffen Gemeinderaum, Bramfeld 

20:00 Mariä Himmelfahrt - Treffen der AA´s Jugendkeller, Rahlstedt 

Do. 1.10. 

20:00 St. Bernard - Orchester Gemeindesaal, Poppenbüttel 
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Fr. 2.10. 

17:00 Hl. Geist - Messdienergruppenstunde Jugendkeller, Farmsen 

19:45 
St. Wilhelm - Abendbrot nach Abendmesse  

mit Gast Pfarrer Eric Stephan Randrianantenaina Madagaskar 
Gemeinderaum, Bramfeld 

So. 4.10. 

10:30 St. Wilhelm - Kirchenkaffee Gemeinderaum, Bramfeld 

10:30 Hl. Geist - Sonntagskaffee Pallottihalle, Farmsen 

14:00 Mariä Himmelfahrt - Vietnamesische Kinderkirche Unterrichtsraum, Rahlstedt 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

EIN BLICK AUF DAS WELTALL  
UND SEINE GESCHICHTE 
 

 

Nach dem Urknall 
 

Das Weltall expandiert bis heut`, 

seit mit der Explosion die Zeit 

begann und auch – nach Kant – der Raum; 

was wie davor schon war: Wohl kaum 

wirst du verlässlich es erahnen. 
 

Bald zogen rätselhafte Bahnen 

Materiekörper, staubgeboren, 

hinausgeschleudert, wie verloren, 

in Galaxienwirbeln kreisend 

und so auf Sonnenzentren weisend. 
 

Ein Staubkorn ist darin die Erde. 

Galt ihr alleine nur: „Es werde 

nun Licht auf ihr und Lebenskraft“, 

die, sich entwickelnd, Arten schafft, 

von der dann eine dahin reift, 

dass sie den ganzen Tanz begreift? 

 
Klaus Lutterbüse 
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Mariä Himmelfahrt – Rahlstedt                                  Aktuell 
 

Trostmomente mit Trauernden teilen 
 

Wir bieten Trauernden aus dem Pastoralen Raum Seliger Johannes Prassek einen Kon-
taktpunkt in unserer Gemeinde Mariä Himmelfahrt an. 
 
Eingeladen sind Trauernde, die ei-
nen lieben Menschen verloren ha-
ben.  
 
Auch Menschen, die sich trauern-
den Menschen verbunden fühlen, 
sind herzlich willkommen.  
 
Begegnung, Impuls und wenn ge-
wünscht ein Gespräch können Trost 
in dieser emotionalen Situation 
spenden.  

 
Christiane Bente,  
Trauerbegleiterin I Seelsorgerin  
Pfarrei Seliger Johannes Prassek 
 
 
 

Ich freue mich auf Ihr Kommen! 
Termine: 

 

11. September  von  15:30   –   17:00 Uhr 
06. November   von  15:30   –   17:00 Uhr 
11. Dezember   von  15.00 !!!! -  16:30 Uhr  

 
Im Clubraum I Gemeindehaus Mariä Himmelfahrt I Oldenfelder Straße 23 I  
22143 Hamburg   
 
 
 
 
 

Aktuelles 

September 
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Heilig Geist – Farmsen                                       Aktuell 
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Mariä Himmelfahrt – Rahlstedt                               Aktuell 



 

Seite 26                                           MITEI NA N DER         

Heilig Geist – Farmsen                                       Aktuell 

Save the Date 

Wort-Gottes-Feier gestaltet vom Junia-Team 

Merken Sie sich schon heute den Termin vor! 

Wir laden Sie herzlich zu unserer nächsten 

Wort-Gottes-Feier ein: 

Samstag, 14. November 2026   18:00 Uhr 

Pallottihalle der Gemeinde Heilig Geist 
im Rahlstedter Weg 13     22159 Hamburg 

 

Wir freuen uns darauf, diesen besonderen Abend 
gemeinsam mit Ihnen zu feiern. 

Nähere Informationen folgen in Kürze. 

Ihr Junia-Team 
 

 

 

Heilig Kreuz - Volksdorf                                      Aktuell 
 

Liebe Gemeinde, 

im Nachklapp zu der überwiegend gut gelaunten letzten Gemeindekonferenz ist nun 

Sonnabend,  22. August 2026,  ab 14 Uhr 
 als Termin für eine Gemeindefeier gefunden; alle Räume sind reserviert. 

Ein zwangloses und organisatorisch einfaches samstägliches Zusammentreffen aus allen Gruppen 

und Altersklassen direkt nach den Sommerferien soll es werden - ohne großen Aufwand, ohne 

"Festkomitee", ohne geplante Attraktionen. 

Ein Wiedersehen nach der Sommerpause. Ideenaustausch?? 

Mit Spaß und Spiel, Essen und Trinken, vielleicht Tanzen. Auf jeden Fall Aufeinandertreffen von 

Menschen, die sich im Gemeindealltag sonst eher nicht begegnen. 

Und der Gelegenheit, Gespräche einmal ohne Zeitdruck und funktionales Ziel zu führen. 

Lassen wir es doch mal darauf ankommen! 

Bestimmt braucht es einige Freiwillige am Grill oder fürs Möbelaufstellen. Mehr nicht. 

Alle anderen bringen zu essen und zu trinken mit, was sie selbst gern haben und anderen gönnen. 

 Herzliche Grüße, voller Vorfreude, Andrea Küster (i.A.) 
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Heilig Kreuz - Volksdorf                                      Aktuell 
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Heilig Kreuz - Volksdorf                                      Aktuell 
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Pfarrei Seliger Johannes Prassek                            Aktuell 
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 St. Bernard – Poppenbüttel                                    Aktu-
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ell 

St. Bernard – Poppenbüttel                                    Aktuell 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Engel des Herrn 
An jedem Sonn- und Feiertag betet der Papst um 12.00 vom Fenster der 

Apostolischen Wohnung den „Engel des Herrn“ (Angelus). Dieses früher weit 

verbreitete Gebet ist in Vergessenheit geraten – leider. Gebetet um 6.00, 12.00 und 

18.00 gab der Angelus (erinnert wurde an das Gebet durch das Angelusläuten) nicht 

nur dem Tag Struktur, sondern verwurzelte alles Tun im Glauben an Gott und seine 

Liebe. 

Im Gebet wird der Menschwerdung Gottes gedacht, die in der Verkündigung des 

Erzengels Gabriel ihren Anfang nimmt. Im Anschluss an drei Evangelienworte 

(„Der Engel des Herrn brachte Maria …“, Lukas 1,28; „Maria sprach: Siehe, ich bin 

die Magd …“. Lukas 1,38 und „Und das Wort ist Fleisch geworden …“, Johannes 

1,14) folgt jeweils ein „Ave Maria“; der „Engel des Herrn“ endet mit einer Oration. 

Die Kirche empfiehlt auch heute, das Gebet, wenn es möglich ist, in Gemeinschaft 

oder allein zu beten. 
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St. Bernard – Poppenbüttel                                    Aktuell 

FILM – Momente – Mittwochskino in Poppenbüttel 

Wir möchten Sie gerne zu unseren neuen Kinoabenden in St. Bernard einladen. Es wird alle 2 Mo-

nate am letzten Mittwoch des Monats um 19.30 Uhr stattfinden. Start ist der 28.10.2026. 

Herzliche Einladung zu tollen Filmmomenten mit anschließendem Gespräch. Wir freuen uns auf 

Sie.  
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St. Bernard – Poppenbüttel                                    Aktuell 
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Heilig Kreuz - Volksdorf                                      Aktuell 

Tag des offenen Denkmals – bei uns in Volksdorf - am 12. September 2026 

Unsere schöne und baugeschichtlich be-

deutsame Kirche Heilig Kreuz steht seit 

2013 unter Denkmalschutz. Dieser Aspekt 

ist wieder verstärkt in das Bewusstsein der 

Gemeinde gerückt. Im April 2025 hatte es 

einen Workshop unter dem Titel „Denk-mal 

Heilig Kreuz“ gegeben – kurz darauf ist der 

Förderverein Heilig Kreuz, Volksdorf e.V. 

gegründet worden, dem sich mittlerweile 

über 70 Personen angeschlossen haben.  

Und jetzt beteiligen wir uns zum ersten Mal an der Aktion „Tag des offenen Denkmals“! Dabei wer-

den wir von der Hamburger Denkmalstiftung unterstützt, die Heilig Kreuz in ihr Programm zum 

„Hamburger Denkmaltag 2026“ aufgenommen hat. (www.denkmalstiftung.de/denkmaltag). 

Am Sonnabend, den 12. September 2026 ist die Kirche Heilig Kreuz von 10:30 Uhr bis 17:00 Uhr für 

die Öffentlichkeit als offenes Denkmal zugänglich. Neben Kirchenführungen wird es verschiedene 

musikalische Angebote zum Hören und Mitsingen geben (Taizé-Gesänge / Orgelmusik).  

Wir werden über die Aktivitäten des Fördervereins Heilig Kreuz informieren und für unser Anliegen 

werben, die Kirche Heilig Kreuz auch für die Zukunft zu erhalten. 

In ökumenischer Verbundenheit gibt es zudem eine Kooperation mit der evangelischen Kirche St. 

Gabriel, Sorenremen 16, 22359 Hamburg, dem weiteren denkmalgeschützten Kirchenbau in Volks-

dorf. Dort wird es am Tag des offenen 

Denkmals, 12. September 2026, ab 18:00 

Uhr Swing-Tanz und Swing-Musik geben. 

 

Der Tag des offenen Denkmals – eine gute 
Gelegenheit, Heilig Kreuz (noch besser) 
kennenzulernen! 
 
Für den Vorstand des Fördervereins Heilig 

Kreuz, Volksdorf e.V. 

Bernd Steinmetz 
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Heilig Kreuz - Volksdorf                                      Aktuell 
 

46. Volksdorfer Stadtteilfest am 5. September 2026 
Die Gemeinde Heilig Kreuz wird sich auch in diesem Jahr wieder auf dem Volksdorfer Stadtteilfest 

präsentieren. Gemeinsam mit der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Volksdorf werden wir 

in ökumenischer Verbundenheit unter einem Banner mit der Aufschrift „Kirche in Volksdorf“ ste-

hen. 

Man findet uns von 9:00 bis 15:00 Uhr an der Straße vor der Ohlendorff‘schen Villa (Im Alten Dorfe 

28). Neben den vielen Aktivitäten des Festes und neben Verkaufs- und Essensständen wollen wir 

einen besonderen Akzent setzen und über die vielfältigen kirchlichen Aktivitäten in Volksdorf in-

formieren. Wir werden dabei insbesondere auch 

auf die Kirchenräume hinweisen, die als Orte der 

Ruhe und der Besinnung für alle offen sind.  

Wir wollen und müssen als Christen in der Öffent-

lichkeit „Gesicht zeigen“ und für jedermann an-

sprechbar sein. In den letzten Jahren haben sich am 

Stand immer wieder vielfältige und sehr interessan-

te Gespräche entwickelt.  

Einfach einmal vorbeischauen und mitreden! 

Bernd Steinmetz, Vorbereitungsteam Stadtteilfest                                  Foto: Matthias Scharf 

 

St. Wilhelm - Bramfeld                                      Aktuell 

Einladung zum Grillabend mit Spielen beim „Offenen GemeindeTreff“ 
am Donnerstag, 10.09.2026 um 19 Uhr in St. Wilhelm 
 

Das Gemeindeteam 

lädt sehr herzlich zum 

gemeinsamen Genie-

ßen des lau-

en Sommerabends am 

10. September 2026 

ein. Es warten 

auf  Euch zeitgemäße, 

lustige und interessan-

te Spiele, kalte Geträn-

ke und Grillwurst im 

Rahmen des Offenen 

GemeindeTreffs.   

Alle - egal welchen Alters - sind herzlich eingeladen und willkommen! Das Gemeindeteam freut sich 

schon jetzt, Euch begrüßen zu dürfen!! 

 

Carsten Tonn 
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Heilig Kreuz - Volksdorf                                      Aktuell 



 

                  Pfarrei – Seliger Johannes Prassek                                                Seite 37  

Heilig Kreuz - Volksdorf                                      Aktuell 

 

 

 

 

Korrektur 

Zu unserem Bedauern haben wir im letzten "Miteinander" in unserem Beitrag über die Jubiläums-

feier in Kloster Nütschau von Abt Franziskus Berzdorf behauptet, er sei von Marienrode gekommen 

(S. 26). Er war und ist aber der Erzabt von der Abtei in Beuron. Wir bitten diese falsche Aussage zu 

entschuldigen. 

Die Redaktion 
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Heilig Geist - Farmsen 

Gemeinsam Kirche gestalten und sein  

Ihre Ideen für die Zukunft unserer Gemeinde Heilig Geist 

Wie wünschen Sie sich unsere Gemeinde in den kommenden Jahren?  Wie wollen wir als Kirche 
und Gemeinde unseren christlichen Auftrag in den kommenden Jahren leben? 

Welche Ideen, Wünsche oder Anregungen haben Sie? Was fehlt? Was sollte unbedingt bleiben? 

Was können wir gemeinsam neugestalten? Was können wir tun, um wieder deutlich Kirche in unse-

rem Stadtteil zu sein. Ihre Erfahrungen, Ihre Perspektiven und Ihr Engagement sind wertvoll. 

Nur gemeinsam können wir unsere Gemeinde lebendig weiterentwickeln. Dafür brauchen wir Men-

schen, die mitdenken, mitentscheiden und mitgestalten – nicht perfekt, sondern engagiert, offen 

und mit Freude am Miteinander. 

Wir möchten unserer Ortskirche und unserer Gemeinde mehr Eigenständigkeit, Selbstverantwor-

tung und Lebendigkeit geben. Wie wollen wir die Nachfolge Jesu Christi aktiv in unserem Umfeld 

umsetzen? 

Dabei geht es um Fragen: 

 Wie können wir aktiv christliche Gemeinde in unserem Stadtteil sein und dort wirken, wo 

die Not unser Handeln erfordert? 

 Welche pastoralen Aufgaben sind Ihnen wichtig? 

 Welche Angebote, Projekte oder Begegnungsmöglichkeiten wünschen Sie sich? 

 Was fehlt in unserer Gemeinde – und was wäre gemeinsam gut umsetzbar? 

 Wie können wir unsere Gremien und das Ehrenamt lebendig gestalten? 

 Wie können wir offener auf Menschen zugehen, ökumenisch zusammenarbeiten und in 

der Nachbarschaft stärker präsent sein? 

 Mit wem sollten wir uns vernetzen und zusammenarbeiten? 

 Welche Themen sollten für unsere Gemeinde künftig an erster Stelle stehen? 

Unser Ziel ist es, unser christliches Wirken und die pastoralen Aufgaben vor Ort genmeinsam umzu-

setzen und das, aktiv mitzugestalten.  Dabei möchten wir Menschen zusammenbringen, die Ver-

antwortung übernehmen, Ideen entwickeln und unsere Gemeinde mit Leben füllen. 

So können Sie Ihre Ideen einbringen 

 per E-Mail an Ideenpool26@gmx.de 

 per Brief an den Gemeindekreis, eingeworfen in den Gemeindebriefkasten 

 telefonisch bei Dagmar Castro, Telefon 0172 4295215 

Jede Idee ist willkommen – ob klein oder groß.  
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Heilig Geist - Farmsen 

Gemeinsam Verantwortung übernehmen 

Erste Ideen sind in der Diskussion. So auch die Gründung eines Vereins zur Förderung unserer Ge-

meindearbeit. 

Aber nicht der Verein steht im Mittelpunkt, sondern unsere Gemeinde und wir als Christinnen und 

Christen mittendrin mit unserem Handeln. Wenn allerdings ein Verein dazu beiträgt, pastorale Auf-

gaben zu ermöglichen und das Gemeindeleben zu stärken, wollen wir diesen Weg gemeinsam prü-

fen und gestalten. Voraussetzung dafür ist, dass viele Menschen diesen Weg mittragen und sich da-

rin als Christinnen und Christen wiederfinden. 

Deshalb möchten wir zunächst mit Ihnen ins Gespräch kommen. Die Ideensammlung und Ihre Anre-

gungen sollen uns helfen, den Zweck des Vereins gemeinsam zu entwickeln und zu entscheiden, ob 

und wie dieser Weg für unsere Gemeinde sinnvoll ist. 

Ein Verein ist nur sinnvoll, wenn viele Menschen ihn mittragen. Deshalb laden wir ein zu einem 
ersten Treffen  

 

in der Pallottihalle der Heilig Geist Gemeinde 

Mittwoch, 23. September 2026,                                                                                                                              
um 19:00 Uhr              

                                                                                                                                                                                 
Dort möchten wir die Ergebnisse vor-

stellen, gemeinsam über die Vor-

schläge ins Gespräch kommen und 

erste Schritte für die weitere Gestal-

tung unseres Gemeinde-Projektes 

entwickeln. 

Und da es unsere gemeinsame Zu-

kunft und unser Selbstverständnis als 

Christinnen und Christen geht, wür-

den wir uns freuen, wenn sehr viele 

unserer Einladung folgen würden.  

 

Gestalten Sie mit!  

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme! 
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St. Wilhelm - Bramfeld                                      Aktuell 

 

PFARREI SEL. JOHANNES  

PRASSEK 

GEMEINDE ST . WILHELM, BRAMFELD  

 

Herzliche Einladung 

zu 

Abendmesse  

 und Abendbrot
Freitag, 02.10.2026 

19 Uhr 

Hohnerkamp 22 (Bramfeld) 

 

mit einem ganz  
besonderen Gast … 

 

Pfarrer Eric Stephan 
Randrianantenaina  

 aus Madagaskar 
 

 

„Sei mutig und stark“, Jos 1,6 
 

– so lautet das Leitwort des Sonntags der Weltmission 2026. 

Es lenkt unseren Blick nach Madagaskar, wo viele Menschen jeden Tag mutig und stark um das Nö-

tigste ringen müssen: um Nahrung, um medizinische Hilfe, um Bildung für die Kinder. 
 

Die Kirche in Madagaskar unterstützt sie dabei. Besonders in den ländlichen Gebieten ist sie oft die 

einzige Institution, die soziale und medizinische Dienste oder Bildungsmöglichkeiten anbietet. Sie 

ermutigt die Menschen auch, selbst für eine bessere Zukunft ihres Landes zu kämpfen. Zugleich 

stärkt sie die Christen in ihrem Glauben. 
 

Im Süden Madagaskars schenkt Pfarrer Eric Stephan Randrianantenaina den Menschen Hoffnung 

in einer Region, die von Dürre und Armut geprägt ist. 
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Der 44-jährige Gemeindepfarrer ist verantwortlich für 54 Kirchen in einem weitläufigen Seelsorge-

gebiet (zu den entferntesten Gemeinden sind es bis zu 120 km). 

In seiner Pfarrei gibt es zahlreiche Mica- und Saphirminen. Viele Familien hoffen dort auf ein Ein-

kommen, doch der Bergbau bringt auch große Herausforderungen mit sich: Armut, unsichere Ar-

beitsbedingungen, Umweltbelastungen und fehlende Perspektiven für Kinder und Jugendliche prä-

gen den Alltag vieler Menschen. Pfarrer Eric begleitet die Familien in diesen schwierigen Lebenssi-

tuationen. 

Ralf Avermeyer 

 

 

Mariä Himmelfahrt – Rahlstedt                               Aktuell 

 

Laudes am Dienstagmorgen um 8:30 Uhr in Mariä Himmelfahrt 

Der Dienstag ist oft ein stiller Arbeitstag 

zwischen Aufbruch und Routine. Gerade 

deshalb kann die Laudes am Vormittag 

zu einem geistlichen Halt werden: ein 

kurzer Moment des Innehaltens, des 

Dankes und der Ausrichtung auf Gott. 

Das Morgenlob erinnert daran, dass der 

Tag nicht nur organisiert, sondern auch 

empfangen werden will. Wer betet, be-

ginnt nicht aus eigener Kraft, sondern im 

Vertrauen darauf, dass Gott schon vor 

uns da ist. So wird der gewöhnliche 

Dienstag zu einem Tag unter Gottes be-

sonderem Segen. 

Die Laudes schenkt keinen Abstand vom 

Alltag, sondern mitten im Alltag einen 

neuen Blick. Sie ordnet die Gedanken, 

stärkt das Herz und öffnet für das Wesentliche. Ein Psalmvers, ein kurzes Gebet, ein stiller Moment 

genügen oft schon, um den Tag anders zu beginnen. In diesem besonderen Morgengebet beten wir 

gemeinsam Psalmen und loben Gott im Lobgesang des Zacharias, dem Benedictus. Auch für das 

Fürbittgebet und ein Vater unser ist Raum in dieser Zeit.  

So können die 20 Minuten der Laudes am Dienstagvormittag zum Impuls für die ganze Woche wer-

den: ruhig, gesammelt und getragen von Gottes Gegenwart. 

Es freut sich auf Ihr Kommen eine kleine Runde treuer Beter.  

P. Christoph Hammer SAC                                              weihrauch_by_friedbert_simon_pfarrbriefservice, bibel: m.slabon 
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St. Bernard - Poppenbüttel                                  Aktuell 

 

Vorankündigung – Adventssingen in St. Bernard 

Kaum ist der Sommer vorbei, gibt es in den Läden schon die ersten Spekulatius … und auch, wenn es 

noch früh ist, möchten wir schon daran erinnern: Am ersten Adventssonntag, 29.11.2026, findet um 

16 Uhr wieder das alljährliche Adventssingen in St. Bernard statt. Der Chor AufTakt und das Kam-

merorchester St. Bernard sorgen mit einer Vielzahl von Adventsliedern und auch Vortragsstücken 

für einen stimmungsvollen Einstieg in die schöne Adventszeit. Groß und Klein sind herzlich zum Mit-

singen eingeladen!  

Der Eintritt ist frei, gern darf aber für das soziale Projekt, das sich vorstellen wird, gespendet wer-

den. 

Nach dem Adventssingen freuen wir uns auf einen gemeinsamen Ausklang bei Punsch und Keksen 

im Gemeindesaal. Ein großer Dank schon vorab  an die Pfadfinder des Stammes Don Bosco, die sich 

- wie jedes Jahr - darum kümmern. 

Tina Steineke 

 

St. Wilhelm - Bramfeld                                      Aktuell 

Programm der Frauengruppe „Aufbruch“ 

Die Gruppe „Aufbruch“ trifft sich 14tägig mittwochs um 14:30 Uhr  

in der Gemeinde St. Wilhelm. 
 

Die Themen der nächsten Treffen: 

02.09.2026       Alsterfahrt 

15.09.2026       Einkehrtag im Kloster Nütschau       ACHTUNG: EIN DIENSTAG 

07.10.2026       Gemütliches Beisammensein 

(Ferien 19.10. - 30.10.2026) 

21.10.2026       Irene Ittekkot —  Vortrag — Kurt Tucholsky,  „Einblicke in Leben und Werk“ 

04.11.2026       Bernadette Kuckhoff — Vortrag — „Kopfbedeckungen in den Religionen “ 

18.11.2026        „Ein strenges Glück“. Katia und Thomas Mann. Eine Ehe, gespiegelt in Briefen, Tage-

büchern und autobiographischen Aufzeichnungen. Zusammengestellt und gelesen 

von Eva-Maria und Bernd Michael Kraske 

Gäste sind herzlich willkommen!                                

                                  — Änderung vorbehalten — 

Ansprechpartnerin: Christa Johanna Kovac      christakovac@yahoo.de 

Tel. 040 6410273    /      01776410273 
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St. Bernard - Poppenbüttel                                  Aktuell 
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St. Bernard - Poppenbüttel                                  Aktuell 

 

St. Bernard - Poppenbüttel                                  Aktuell 
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St. Bernard - Poppenbüttel                                  Aktuell 
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Pfarrei Seliger Johannes Prassek    Aktuell 
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Heilig Kreuz - Volksdorf                                      Aktuell 
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    Im Rückblick  
 

Hl. Kreuz Volksdorf – Martha Stiftung Rahlstedt                     im Rückblick 

 
Tischmesse im Martha-Haus 
 

Am Dienstag, 16.6. feierte Weihbischof 

Horst Eberlein i.E mit Pfarrer Gerhardt 

Staudt i.R , Peter Bartsch, Christoph Zitz 

und Elisabeth Lippok eine Tischmesse im 

Kirchsaal  Martha-Haus Rahlstedt.  
 

Pfr. Staudt hat gut betont das Evangelium 

vorgelesen und im Anschluss den Impuls - 

als Predigt -   Mit kräftiger Stimme unter-

stützte er den Gesang und auch die ge-

meinsamen Gebete. Eine Tischmesse hat 

eine besondere Atmosphäre, denn man ist 

intensiver dabei. Daher ein besonderer 

Dank an Weihbischof Horst Eberlein, dass 

er dies ermöglicht hat.  
 

Nach dem Gottesdienst wurden wir vom 

Weihbischof zu einer Tasse Kaffee im dor-

tigen "Martha-Café " eingeladen. So klang 

dieser Nachmittag mit lockeren Gesprä-

chen aus. Pfr. Staudt war ein guter Zuhö-

rer. 
 

 Elisabeth Lippok 
 

Foto: Christoph Zitz 

Personen: Peter Bartsch -  Elisabeth Lippok -   

Pfr. Gerhard Staudt – Weihbischof Horst Eberlein 
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Heilig Kreuz – Volksdorf                                                  im Rückblick 

Firmung in Heilig Kreuz 

 

Am Sonntag, dem 7. Juni um 10.30 Uhr wurde in Heilig Kreuz 14 Jugendlichen von Erzbischof Heße 

das Sakrament der Firmung gespendet. In seiner Predigt nahm der Erzbischof Bezug auf seine Be-

obachtung auf dem Gemeindeparkplatz. Er habe dort bei der Ankunft der Jugendlichen ein sehr 

vertrautes Miteinander beobachten können. Aus den 14 jungen Menschen sei in der Zeit der Firm-

vorbereitung eine Gemeinschaft geworden. Er sagte, das würde sich auch besonders auf einem der 

Bilder widerspiegeln, die die Jugendlichen mit ihren Familien im Rahmen der Gruppenstunden ge-

malt hatten und die sie zu einem Kreuz verbun-

den haben (zu sehen in der Kirche Heilig Kreuz am 

Fuß der Treppe zur Orgelempore). Tatsächlich 

haben wir in der Firmvorbereitung - und vor allem 

auf dem gemeinsamen Wochenende im Nils-

Stensen-Haus - genauso empfunden, nicht nur 

unter den Jugendlichen, sondern auch unter den 

Eltern. Wir sind dankbar, dass wir die Jugendli-

chen auf diesem Weg begleiten durften, und hof-

fen, dass ihre Gemeinschaft auch zukünftig in un-

serer Gemeinde sichtbar bleibt, nicht nur durch 

das Kreuz in der Kirche. 

 

Für das Katechetenteam 

Anke Laumayer 
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Heilig Kreuz – Volksdorf                                                  im Rückblick 

Dieser Bericht wurde leider im Juni übersehen! 
 

Mariensonntag in Heilig Kreuz. 
 

Welch ein beglückender Gottesdienst! Am 31. Mai, sozusagen auf den letzten Drücker im 

Marienmonat, unternahmen das Team vom „anderen Sonntag“ und der Chor 180º den geglückten 

Versuch, uns das Wesen der Gottesmutter näher zu bringen. Unserem Zeitgeist kann kaum eine 

Person befremdlicher erscheinen: Jemand, der aus bedingungslosem Vertrauen und freiem Willen 

eigene Gedanken, Pläne, Vorstellungen über Bord wirft und existentielle Veränderungen in ihrem 

Leben akzeptiert, erscheint eher verdächtig. Fanatikerin? Nicht ganz bei Trost? 

Sorgsam ausgesuchte Texte und Lieder führten uns zu Maria: zu der Empfangenden,  zu der 

Gebärenden und zu der unter dem Kreuz aushaltenden Mutter. Nicht als billiger Brückenschlag zum 

allgemein dahingesagten Lob von Müttern überhaupt - wäre auch unberechtigt -, sondern als 

Aufforderung für Frauen und Männer, diese mütterlichen Stärken aneinander auszuleben. Vielen 

Dank für die wirklich bewegende Sonntagsmorgenstunde! 
 

Andrea Küster 

 

St. Wilhelm – Bramfeld                                                  im Rückblick 

Erfrischender Gottesdienst 

Auf dem Begleitzettel mit Lied- und Gebetstexten, den jeder Teilnehmer vor dem Gottesdienst 

überreicht bekam, stand das Jesuswort „Ich will euch erfrischen“ (hier angenähert an Mt 11,28). 

Dass passte sehr gut, denn der Gottesdienst im Rahmen des Bramfelder Stadtteilfests am 14. Juni 

fand unter einem eher bewölkten Himmel statt und wurde von Windstößen begleitet. 

Pünktlich zur Eröffnung des Gottesdienstes durch Pastor Bingel setzte dann auch ein Regenschauer 

ein, aber die Bramfelder, vorausschauend und insgesamt kälteresistent, hatten ihre Schirme dabei 

und sangen fröhlich gemeinsam mit dem Chor „Gospel on Earth“ das bewährte „Geh aus, mein 

Herz, und suche Freud in dieser lieben Sommerzeit…“. 

Ein Gebet nach Psalm 36 wurde im Wechsel gesprochen, eine Lesung nach Jesaja vorgetragen und 

das Glaubensbekenntnis von Seoul gemeinsam gesprochen. 

Die von Klaus Lutterbüse als Vertreter von St. Wilhelm und den evangelischen Pastoren Christoph 

Bingel und Ulrich Reuter erarbeitete Ansprache nahm das Thema der „Mühseligen und Beladenen“ 

auf, an die sich Jesus liebevoll wendet. Von ihnen gibt es nur allzu viele, wie der durchaus politisch 

grundierte Beginn der Ansprache verdeutlichte, doch Jesus lädt sie ein, ohne Vorbedingungen, 

Vorwürfe, Forderungen. Er will sie erquicken, erfrischen, ohne billigen Trost, aber indem er sie hört, 

sieht und als Menschen wahrnimmt. 

Dann kamen die Fürbitten und die Wassereis-Aktion, die vermutlich für andere Temperaturen ge-

dacht war, trotzdem wurde die kleine Erfrischung obendrauf gern angenommen. 

Zum Abschluss das Vaterunser und das beliebte Abschiedslied „Möge die Straße uns zusammenfüh-

ren…“. Was, wie alle Beteiligten hoffen mögen, im nächsten Jahr wieder geschieht. 

Irene Ittekkot 
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St. Wilhelm – Bramfeld                                                  im Rückblick 

„Neu vernetzt“ – ein literarischer Nachmittag 
in St. Wilhelm 

Am 22. Juli 2026 hatte sich die „Frauengruppe Aufbruch“ 

versammelt, um sich Werner Bergengruens eindrucks-

vollste Novelle – „Das Netz“ – und einige seiner prägnan-

testen Gedichte anzuhören.  

Die Handlung der Novelle, in der eine junge Ehefrau ei-

nem Verführer ins Netz geht, zur Strafe dafür von einem 

Felsen in den Tod gestürzt werden soll, allerdings uner-

wartet vom heimlich geknüpften Netz ihres liebenden 

Mannes aufgefangen wird, wurde von Klaus Lutterbüse 

souverän und eindringlich gelesen und brachte diese 

vermutlich in lang verflossener Zeit auf einer Mittel-

meerinsel spielende Geschichte den Zuhörerinnen näher. 

Die Lesung führte zu einem lebhaften Gespräch vor al-

lem über die Art, in der hier die Situation der Frau gese-

hen wird; da schien es ein Pluspunkt, dass der Dichter 

das letzte Urteil wenigstens einer Frau, nämlich der 

Markgräfin der Insel, zugewiesen hat. Hier wurde insge-

samt eine „Welt“ sichtbar, die durch Fehltritte nicht zu-

tiefst „verwundet“ werden kann -, sondern „nur die 

Schale wird geritzt“, wie der Autor es 1944 in einem häu-

fig missverstandenen Text sagt, durch den er zum „Dich-

ter einer heilen Welt“ gestempelt wurde. Dies wurde im 

Umkreis des bekannten (übertriebenen) Diktums von 

Theodor W. Adorno, nach Auschwitz könne man keine 

Gedichte mehr schreiben, durchaus als Vorwurf vorge-

tragen, während es Bergengruen eher um eine mutige 

metaphysische Hoffnungsaussage ging (siehe auch den 

benachbarten Gedichttext).  

Aber im Blick auf Bergengruens Werk muss man wohl 

sagen: Während manche auch ältere Dichter aus ihrer 

Zeit kraftvoll in die Gegenwart des Lesers sprechen, blei-

ben andere mit ihrer Aussage mehr in ihrer eigenen Ge-

genwart eingeschlossen, das gilt wohl auch für Bergen-

gruens große Romane wie „Der Großtyrann und das Ge-

richt“. Und doch kann ein prüfender Blick auf diesen Au-

tor sich auch heute noch lohnen. Die Frauengruppe je-

denfalls fand immer neue diskutierenswerte Aspekte in 

den gelesenen Texten und spendete dem Vortragenden - 

der auch Moderator der Diskussion war - herzlichen Bei-

fall. 

Irene Ittekkot 

 

 

 

 

 

Die heile Welt 

 

Wisse, wenn in Schmerzensstunden 

dir das Blut vom Herzen spritzt: 

Niemand kann die Welt verwunden, 

nur die Schale wird geritzt. 

 

Tief im innersten der Ringe 

ruht ihr Kern getrost und heil. 

Und mit jedem Schöpfungsdinge 

hast du immer an ihm teil. 

 

Ewig eine strenge Güte 

wirket unverbrüchlich fort. 

Ewig wechselt Frucht und Blüte, 

Vogelzug nach Süd und Nord. 

 

Felsen wachsen, Ströme gleiten, 

und der Tau fällt unverletzt. 

Und dir ist von Ewigkeiten 

Rast und Wanderbahn gesetzt. 

 

Neue Wolken glühn im Fernen, 

neue Gipfel stehn gehäuft, 

bis von nie erblickten Sternen 

dir die süße Labung träuft. 

 

 

 

Werner Bergengruen (1944) 
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Mariä Himmelfahrt - Rahlstedt / Erzbistum                        im Rückblick 

Messdiener-Wochenende in Wismar 
 

Vom 26. bis 28. Juni 2026 fand das 

diesjährige Messdiener-

Wochenende in Wismar statt. Er-

neut kamen Messdienerinnen und 

Messdiener aus verschiedenen Re-

gionen zusammen – unter anderem 

aus Schwerin, Neubrandenburg, 

Rostock, Wismar, Ludwigslust so-

wie aus unserer Pfarrei in Ham-

burg. 

Das Wochenende begann mit einer 

Rallye durch die Hansestadt Wis-

mar sowie einem Fußballturnier. 

Diese gemeinsamen Aktivitäten bo-

ten eine gute Gelegenheit, mitei-

nander ins Gespräch zu kommen, 

die Zusammenarbeit zu stärken 

und neue Freundschaften zu knüp-

fen. Denn Gemeinschaft und Zu-

sammenhalt werden bei den 

Messdienern großgeschrieben. 

Den feierlichen Abschluss bildete 

am Sonntag, dem 28. Juni 2026, ein 

festlicher und gesegneter Gottes-

dienst mit Erzbischof Heße. 
 

Insgesamt war das Wochenende 

für alle Beteiligten eine schöne und 

bereichernde Erfahrung, die von viel Freude, Gemeinschaft und gegen-

seitigem Austausch geprägt war. Wir würden uns freuen, wenn sich 

künftig noch mehr Messdienerinnen und Messdiener aus unserer Pfar-

rei an diesem Wochenende beteiligen. Ebenso hoffen wir, dass das 

Messdiener-Wochenende in Zukunft einmal in Hamburg stattfinden 

kann, um die Gemeinschaft vor Ort weiter zu stärken und noch sichtba-

rer zu machen. 

 

Wir freuen uns 

schon jetzt auf ein  

Wiedersehen im 

nächsten Jahr! 

 

Christoph Leonhardt  
Ellis-Deborah Leonhardt 
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St. Bernard – Poppenbüttel                                               im Rückblick 

Der Geist Gottes ist wie ein kühlender Windhauch!     

Wie man drei Firm-Gottesdienste mit knapp 1000 Besuchern bei 38 Grad durchsteht 

Drei Firm-Gottesdienste an einem Wochenende mit dem emeritierten Weihbischof Horst Eberlein, 

65 Firmanden, ihren Familien und Freunden, der Gemeinde, der Orgel, der Jugendband und vielen 

Helfern sind ein wunderbares Ereignis, auf das wir in St. Bernard fast ein Jahr hingearbeitet haben. 

In diesem Jahr war es allerdings auch eine besondere Herausforderung, denn eine Hitzewelle mit 

38 Grad in Hamburg war angekündigt.  

 

Was tun? Der Weihbischof kontaktierte uns vorab aus seinem Urlaub am Schweriner See und bat 

um Anpassung und Mitdenken. Das haben wir getan. So verwandelte sich unsere Kirche gemäß 

dem diesjährigen Firm Motto „Baum des Lebens – Spirit to grow!“ in einen Raum, überdeckt durch 

ein kühlendes Blätterdach aus Efeuranken, die Kirchenpfeiler wurden zu Baumstämmen umdeko-

riert, was der Bischof so interpretierte: Bei solchen Temperaturen macht es einen großen Unter-

schied, ob man sich unter dem Schutz eines Blätterdachs aufhält. Das lässt sich übertragen auf ein 

Leben unter dem Dach Gottes. So sagte er den Firmanden zu, dass ihre Entscheidung, unter dem 

Schutz Gottes zu leben den entscheidenden Unterschied für ihr Leben ausmache.  

Wie gut auch der zweite Teil unseres Mottos zur Firmung passte, legte Horst Ebenlein auch in sei-

ner Predigt dar. Er erinnerte uns daran, dass der Geist Gottes in alten Psalmen und Liedern oft als 
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kühlender Windhauch besungen wird, was angesichts vom Leben im Heiligen Land mit ähnlich ho-

hen Temperaturen sehr verständlich erschien. Im übertragenen Sinn ist die Kühlung durch den Hei-

ligen Geist immer willkommen, egal ob in persönlich oder global aufgeheizten Situationen. Mit dem 

Geist Gottes kann man eben gut wachsen. Dies zeigten die Firmanden, indem sie mithilfe eines 

Schauspiels einem Baum entstehen ließen, dessen Wurzel, Stamm und Krone persönlich und sinn-

bildlich ausgelegt wurden. So standen am Ende alle 65 Namen in der Baumkrone.  

 

Schutz, Unterstützung und Verständnis unter den heißen 

Umständen kam von allen Seiten, besonders von unseren 

über 40 jugendlichen und erwachsenen Katecheten. So 

sorgten über 10 Ventilatoren überall in der Kirche für Luft-

zug. Zwei Ärztinnen im Ruhestand sorgten zugewandt für 

den medizinischen Notfall-Support, u.a. stand kühlendes 

Wasser zur Verfügung. Fast alle Lieder und Texte wurden 

mithilfe von Orgel und Band gekürzt, aber nicht weniger 

enthusiastisch vorgetragen und alles in allem war es eine 

sehr, sehr schöne und intensive Firm-Feier von 75 Minu-

ten Dauer, die uns allen lange in Erinnerung bleiben wird. 

Ein großer Dank gilt allen, die mitgewirkt, mitgeholfen o-

der durch ihre Neuinterpretationen unterstützt haben.  

Wir dürfen uns merken: Baum des Lebens – Spirit to grow! 

Der Geist Gottes begleitet uns wie ein kühlender Wind-

hauch und ein Leben im Glauben ist ein Leben unter Got-

tes schützendem Blätterdach.  

Gina Hellwig 
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Mariä Himmelfahrt - Rahlstedt                                           im Rückblick 

 

SANDWELTEN 

Ausflug Aktivkreis Senioren 
nach Travemünde 

Heute mal wieder ein kleiner Bericht 

aus unserem Aktionskreis Senioren. 

Nach einigen Hindernissen haben wir 

es in diesem Jahr wieder nach Tra-

vemünde geschafft, zu den Sandwel-

ten.  

Eine Wunderschöne Ausstellung: 

Skulpturen nur aus Sand.  

Das Thema lautete: Zeitreise - mit 

Geschichten, Mythen und Kindheits-

träumen vom Ursprung des Lebens 

bis in die digitale Welt. 

 

Schauen sie selbst.  

 

Nachdem wir alles bewundert hatten, 

konnten wir direkt vor Ort noch ein 

einfaches Mittagessen einnehmen, 

ebenso Kaffee und Kuchen.  

Danach hatten wir noch etwas Zeit 

um einen Karls Erdbeerhof zu besu-

chen.  

Ein rundum schöner Tag ging so zu 

Ende � 

 

 

Liebe Grüße  

Gabriela Möller für den AKS 
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Heilig Geist – Farmsen                                                        im Rückblick 

 
Externe Kommunikation  

Fundraising  

Dankeskommunikation  

HL Kreuz Gemeinde  

 

 
Vielen Dank für 4.400 EUR an die Heilig Kreuz Gemeinde  
 

Wir bedanken uns von Herzen bei allen Besucherinnen und Besuchern, Helferinnen und Helfern 

sowie allen Spenderinnen und Spendern, die den Adventsbasar der Heilig Kreuz Gemeinde Volks-

dorf im November 2025 zu einem so großen Erfolg gemacht haben. Vielen Dank auch an all diejeni-

gen, die zudem den Adventskalender Volksdorf gekauft haben.  

Dank des großartigen Engagements und der großzügigen Unterstützung konnte die stolze Spenden-

summe von 4.400 EUR erzielt werden. Der Erlös kommt zwei Projekten am Kinderkrankenhaus 

Wilhelmstift zugute: Bouldern mit psychisch erkranken Kindern und Jugendlichen sowie den Kli-
nikclowns auf Station  
 

Bouldern  
Das gemeinsame Bouldern entfaltet eine wertvolle 

Wirkung für Kinder und Jugendliche. Es hilft ihnen, 

mit Emotionen und Stress umzugehen, Lösungsstra-

tegien zu entwickeln und neue Selbstwirksamkeit zu 

erleben. Durch körperliche Aktivität werden Antrieb 

und Motivation gestärkt, während Herausforderun-

gen in der Kletterhalle Mut, Konzentration sowie ei-

ne bewusste Wahrnehmung des eigenen Körpers 

fördern. Erfolgserlebnisse stärken das Selbstvertrau-

en und eingeübte Strategien lassen sich auf den All-

tag übertragen. Gleichzeitig wächst in der Klein-

gruppe ein starkes Gemeinschaftsgefühl, geprägt 

von Vertrauen, Zusammenhalt und gemeinsamer 

Freude. 
 

Klinikclowns  
Die Arbeit der Klinikclowns schenkt kranken Kindern 

und Jugendlichen Momente des Lachens und der 

Unbeschwertheit in einem oft belastenden Klinikall-

tag. Mit viel Einfühlungsvermögen und speziell ge-

schulter Aufmerksamkeit helfen die Clowns den jun-

gen Patientinnen und Patienten, Ängste abzubauen 

und neue Kraft zu schöpfen. Auch Eltern und Pflegekräfte erleben durch die Besuche häufig eine 

spürbare Entlastung und eine freundlichere, entspanntere Atmosphäre auf den Stationen. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgeholfen, gebacken, gebastelt, genäht, organisiert und 

gespendet haben. Gemeinsam wurde ein wunderbares Zeichen der Nächstenliebe und Gemein-

schaft gesetzt. 
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Herzlichen Dank für den Mitwirkenden und Spender:innen – ohne Ihre Unterstützung könnten wir 

beide Angebote kranken Kindern und Jugendlichen nicht bieten.  
 

Nadine Sodeikat hat dieses Dankschreiben an die Redaktion weitergeleitet. 

 

Mariä Himmelfahrt - Rahlstedt                                           im Rückblick 

"15 Jahre Magnificat Togo Chor – ein Fest, das in Erinnerung bleibt 
 

Am 27. Juni 2026 feierte der Magnificat Togo Chor sein 15-jähriges Bestehen mit einem festlichen 

Gottesdienst in der Gemeinde Mariä Himmelfahrt in Rahlstedt. Trotz der hochsommerlichen Tem-

peraturen ließen es sich zahlreiche Gemeindemitglieder, Freunde und Gäste nicht nehmen, dieses 

besondere Jubiläum gemeinsam zu feiern. 
 

 

Der Gottesdienst wurde von Pater Geißler geleitet und vom Magnificat Togo Chor mit viel Freude 

und Engagement musikalisch gestaltet. Mit seinen Liedern verlieh der Chor der Feier eine festliche, 

lebendige und zugleich bewegende Atmosphäre, die viele Gottesdienstbesucher berührte. 
 

Im Anschluss wurde das Jubiläum bei einem gemeinsamen Beisammensein mit leckerem Essen, er-

frischenden Getränken und fröhlichem Tanz in geselliger Runde weitergefeiert. Die vielen Begeg-

nungen und Gespräche machten deutlich, wie schön es ist, gemeinsam dankbar auf 15 Jahre Chor-

geschichte zurückzublicken. 
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Ein herzliches Dankeschön gilt allen Gemeindemitgliedern – besonders auch aus Farmsen –, die mit 

ihrem Kommen und ihrer Verbundenheit zu diesem gelungenen Fest beigetragen haben. Es war ein 

rundum gelungenes Jubiläum, das allen Beteiligten noch lange in schöner Erinnerung bleiben wird." 
 

Gloria Blewussi 

 
 

Mariä Himmelfahrt - Rahlstedt                                           im Rückblick 

GOTT UND DIE WELT 

Auf die Frage „Wie geht’s?“ scheint es bei uns in Norddeutschland nur eine richtige Antwort zu ge-

ben. „Alles super!“ ist falsch, weil zu optimistisch und zu traumtänzerisch. „Ganz schlecht“! ist auch 

falsch, weil man Betroffenheit provoziert und Nachfragen erwartet. Einzig richtig ist: „Muss ja!“. 

Wer „Muss ja!“ sagt, der schreibt sich eine Art heroischen Alltagsfatalismus zu, eine minimal-

philosophische Einsicht in den unabänderlichen Lauf des Schicksals, und redet sich so die eigene 

Hingabe an Passivität, Machtlosigkeit und schlechte Laune schön, die so gut zur Weltlage passt.  

„Muss ja?“ – nicht, wenn man einen Blick in die Bibel wirft. Was dort geschrieben steht, ist das bes-

te Mittel gegen schlechtgelaunten Fatalismus: Wenn es auch etwas gedauert hat, kehrten die Israe-

liten aus ihrem Exil in Babylon zurück und errichteten den zerstörten Tempel wieder neu. Ein „Muss 

ja!“ des Exils war keine Option. Und das Neue Testament, die „Frohe Botschaft“, bestätigt durchge-

hend: Kein Mensch muss akzeptieren, dass alles so bleiben muss, wie es ist. Gerade noch einfacher 

Fischer am See Genezareth, wird Petrus im nächsten Moment Jünger Jesu mit einer Leitungspositi-

on in einer späteren Weltreligion. Aber auch der Mutlosigkeit und der Zukunftsangst erteilt die Bi-

bel eine Absage: Über einhundertmal heißt es im Alten und Neuen Testament „Fürchtet 

euch/fürchte dich nicht!“ und wird zu einer der wichtigsten Botschaften Jesu.  Also auch: keine 

Angst davor, dich selbst zu verändern. Da wir, wie es im Brief des Paulus an die Epheser heißt, 

durch Christus Licht geworden sind (5, 8), können wir ‚den alten Menschen‘ ablegen und den ‚neu-

en Menschen‘ anziehen. „Bitterkeit, Wut, Zorn, Geschrei“ (Epheser 4,31) müssen nicht sein, Fata-

lismus und Passivität müssen nicht sein, denn wir können auch anders. Was wäre das für ein Som-

mermärchen, wenn wir uns vom „Muss ja!“ verabschieden könnten. 

Marc Föcking 
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Katholische Kindertageseinrichtungen 
 

Kath. Kindergarten St. Bernard 

(Poppenbüttel) 
Leitung: Dorothea Drexelius 

Langenstücken 40 

22393 Hamburg 

040 / 600 32 34 

info@kiga.st-bernard-hamburg.de 
 

Kath. Kindergarten Heilig Kreuz 
(Volksdorf) 
Leitung: Monika Migge 

Farmsener Landstr. 181a 

22359 Hamburg 

040 / 603 98 40 

info@kiga-heilig-kreuz.de 
 

Kindergarten des Caritasverbandes 
für Hamburg e.V.           (Rahlstedt) 

Leitung: Tanja Bernzen 

Liliencronstraße 111 

22149 Hamburg 

040 / 280 140 540 

kita@caritas-hamburg.de 

 

 
Verwaltungskoordinatorin der Pfarrei 
Marina Klotz 

Oldenfelder Straße 23, 22143 Hamburg 

Postanschrift: Rahlstedter Weg 13,  

22159 Hamburg 

040 / 334 65 45 - 50 

verwaltung@johannes-prassek.de 

Kath. Kindergarten Arche Noah 

(Farmsen) 
Leitung: Denise Vernal-Böttcher 

Rahlstedter Weg 15 

22159 Hamburg 

040 / 643 39 09 

info@kath-kiga-arche-noah.de 

Homepage:  
www.kath-kiga-arche-noah.de 
 

Kath. Kita Sonnenblume 

(Rahlstedt) 
Leitung: Barbara Köppinghoff 

Oldenfelder Str. 27 

22143 Hamburg 

040 / 677 20 19 

info@kita-sonnenblume-hamburg.de 

Homepage:  

 www.kita-sonnenblume-hamburg.de 
 

Kath. Kindergarten St. Wilhelm 

(Bramfeld) 
Leitung: Christof Popek 

Hohnerkamp 18 

22175 Hamburg 

040 / 641 72 18 

info@kiga.st-wilhelm.de 

Homepage:  

kiga.st-wilhelm.de 
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Das Seelsorgeteam  
 

Dr. Bernd Wichert 
Pfarradministrator  
Dienstsitz: Pfarrhaus Mariä Himmelfahrt, 

Rahlstedt 

Oldenfelder Str. 23, 22143 Hamburg 

040 /  

Mobil dienstlich: 0179-1174165 

b.wichert@johannes-prassek.de  
 

Leitung der Pfarrei, wenige Priesterliche Dienste*  

und allg. Seelsorge nach Absprache  
  
P. Christoph Hammer SAC 
Pastor 
Dienstsitz: Pfarrhaus Mariä Himmelfahrt, 
Rahlstedt 

Oldenfelder Str. 23, 22143 Hamburg 

040 / 334 65 45-31 

Mobil dienstlich: 01511 / 59 669 92 

c.hammer@johannes-prassek.de  
 

Priesterliche Dienste* und allg. Seelsorge,  

Firmvorbereitung  
 

P. Zephyrin Kirubagar Devasagayam SAC 
Kaplan 
Dienstsitz: St. Wilhelm Bramfeld 

Hohnerkamp 22, 22175 Hamburg 
 

01512 / 26 039 67 

p.zephyrin@johannes-prassek.de 
 

Priesterliche Dienste* , Jugendseelsorge und allg. 
Seelsorge 
 

 

*Priesterliche Dienste umfassen:  

Feier der Sakramente (Taufe, Eucharistie, Versöhnung / 

Beichte, Ehe, Krankensalbung) sowie Beerdigungen und 

Segnungen 

 

 
 

P. Sascha-Philipp Geißler SAC 
(Generalvikar – Pastor in SJP) 

Wohnsitz: Pfarrhaus Mariä Himmelfahrt, 

Rahlstedt 

Oldenfelder Str. 23, 22143 Hamburg 

s-p.geissler@johannes-prassek.de 
 

Priesterliche Dienste* und allg. Seelsorge nach Ab-
sprache, Präses der Kolpingfamilie Rahlstedt 

 

Christiane Bente 
Krankenhausseelsorge 
Dienstsitz: Katholisches Kinderkrankenhaus 

WILHELMSTIFT gGmbH 

Liliencronstraße 130, 22149 Hamburg 
Tel.  040 / 334 65 45-44 

     040 / 673 77 129 

Handy 01590 / 49 83 507 

c.bente@johannes-prassek.de  
 

Krankenhausseelsorgerin im Kinderkrankenhaus  

Wilhelmstift, Erwachsenenpastoral 
 

Katja Laber 
Gemeindereferentin 
Dienstsitz: St. Bernard, Poppenbüttel 

Langenstücken 40, 22393 Hamburg 

040 / 334 65 45-40 

Handy 01590 / 49 83 506 
k.laber@johannes-prassek.de 
 

Seelsorge, Erstkommunionvorbereitung, Taufkate-
chese, Vorstandmitglied der Familienbildungsstätte, 

Koordination Wort-Gottes-Feier-Beauftragte 
 

Claudia Wagner 
Gemeindereferentin 
Dienstsitz: Hl. Kreuz, Volksdorf 
Farmsener Landstr. 181, 22359 Hamburg 

040 / 334 65 45-42 

Handy  01590 / 49 83 505 
c.wagner@johannes-prassek.de 
 

Seelsorge, Religionspädagogische Begleitung der ka-
tholischen Kindertagesstätten, Pfarrpastoralrat,  

Präventionsbeauftragte 
 
 

Bernadette Kuckhoff 
Pastoralreferentin 

Dienstsitz: Hl. Geist, Farmsen 

Rahlstedter Weg 13, 22159 Hamburg 

040 / 334 65 45-41 

Handy 01590 / 49 83 504 
b.kuckhoff@johannes-prassek.de 
 

Diakonale Seelsorge, Begleitung und Unterstützung 

Ehrenamtlicher im caritativen Bereich, Mitglied der 
Pfarreilichen Immobilienkommission (PIK) 
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Das Seelsorgeteam  
 
Peter Rawalski 
Diakon  
040 / 642 72 06 

p.rawalski@johannes-prassek.de 
  

Seelsorge, Gottesdienste, Taufen, Trauungen, Beer-
digungen, Bibelkreise, Glaubenskurse, Erwachse-
nenpastoral 

 

Stephan Klinkhamels 
Diakon mit Zivilberuf (Leiter Trauerzentrum 
und Kolumbarium St. Thomas Morus) 
040 / 303 986 58 

st.klinkhamels@johannes-prassek.de 
 

Leiter Trauerzentrum und Kolumbarium St. Thomas 

Morus, Trauerpastoral, Hospizarbeit im Hospiz-
Zentrum Bruder Gerhard, Seelsorge, Gottesdienste, 

Taufen, Trauungen, Beerdigungen 

 

 
 

 

Werner Heitmann 
Diakon mit Zivilberuf 
040 / 63 66 38 82 

w.heitmann@johannes-prassek.de 
 

Alten- und Krankenseelsorge, Männerseelsorge, 

Seelsorger im Malteserstift St. Elisabeth, Kranken-
kommunion, Taufen, Trauungen, Beerdigungen, 
Gemeindeseelsorge, Gottesdienste 

 

Bogislaw von Langenn-Steinkeller,  
Diakon Krankenhausseelsorge 

Dienstsitz: Katholisches Kinderkrankenhaus 

WILHELMSTIFT gGmbH Zimmer B 091 

Liliencronstraße 130, 22149 Hamburg 
0176 / 10537379 

040 / 673 77 129 

b.vonlangenn-steinkeller@kkh-wilhelmstift.de 
 

Krankenhausseelsorger 

 

 

Gottesdienstordnung an Wochenenden  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Seite 64                                                        MITE IN A NDER  

Büros und Gemeindeteams    
  

Pfarrbüro der Pfarrei  
Seliger Johannes Prassek, Rahlstedt 
 

Sekretärinnen: Birgit Döring, Claudia Meinz, 

Melanie Schulz 

Oldenfelder Straße 23 

22143 Hamburg 

040 / 334 65 45-00 

pfarrbuero@johannes-prassek.de 

Mo, Mi, und Fr 9-11 Uhr; Do 16-17:30 Uhr 
Di und Do Vormittag geschlossen    
 

Öffnungszeiten in Schulferien und Urlaub:  

Mo.  +  Mi.  +  Fr.      9 -11 Uhr 
 

Gemeindebüro  
Mariä Himmelfahrt, Rahlstedt 
 

Sekretärin: Birgit Döring  

Oldenfelder Straße 23, 22143 Hamburg 

040 / 334 65 45-25 

mariaehimmelfahrt@johannes-prassek.de  

Mi, 9-11 Uhr  <<  in den Ferien geschlossen 
 

Gemeindekonferenz:  
Ansprechpersonen: M. Slabon + U. Möller 
gemeindeteam-mariae.himmelfahrt@johannes-

prassek.de 
 

Gemeindebüro  
Sankt Bernard, Poppenbüttel 
 

Sekretärin: Birgit Döring 

Langenstücken 40 

22393 Hamburg 

040 / 334 65 45-22 

St. Bernard@johannes-prassek.de 

Di. 9-12 Uhr   <<  in den Ferien geschlossen 

Mo. & Do. 10-12 Uhr "offenes Fenster" 

offenes-fenster.stb@johannes-prassek.de 
 

Gemeindeteam: 
Sprecher: Matthias Vieth 
gemeindeteam-st.bernard@johannes-prassek.de 

 

Gemeindebüro   
Heilig Geist, Farmsen 
 

Sekretärin: Melanie Schulz 

Rahlstedter Weg 13 

22159 Hamburg 

040 / 334 65 45-21 

hl.geist@johannes-prassek.de 

Do.  9-12 Uhr  <<  in den Ferien geschlossen 
 

Gemeindeteam:  
Sprecherin: Gabriele Pietruska 
gemeindeteam-heilig.geist@johannes-prassek.de 

 

Gemeindebüro  
St. Wilhelm, Bramfeld 
 

Sekretärin: Birgit Döring, 

Hohnerkamp 22 

22175 Hamburg 

040 / 334 65 45-24 

st.wilhelm@johannes-prassek.de 

Do. 9:30 – 12:30 Uhr << in Ferien geschlossen 
 

Gemeindeteam:  
Sprecher: Thomas Kittel 
gemeindeteam-st.wilhelm@johannes-prassek.de 

 

Gemeindebüro  
Heilig Kreuz, Volksdorf 
 

Sekretärin: Claudia Meinz 

Farmsener Landstr. 181 

22359 Hamburg 

040 / 334 65 45-23 

hl.kreuz@johannes-prassek.de 

Mi. 9-12 Uhr  <<  in den Ferien geschlossen 
 

"Netzwerk Heilig Kreuz" 
Betreuer der Mailadresse: Jens Kowalinski,  

Tomas Glasow, Nelson Mendes 

gemeindeteam-heilig.kreuz@johannes-prassek.de  
 

 

Aktuelle Informationen unter:        www.johannes-prassek.de 
Mailadresse für die Internetseite:  homepage@johannes-prassek.de 


